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Deutfehes Theater

Sie pünktlich zu beliefern , ist unser stetes Bestreben

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Wachsu . Beize 01
350 -g - Dose

" iLl

Finanzierung für Bauvorhaben

Teleph . 27203

mit Pinneial .
Geruchlos , farb¬
los . Gar . Erfolg .

Tube 75 Pf .
( % Ltr . Lösung )
Allein zu haben

Drog . Lindner
srriedrichstr . 16 .

Kraft
OranienstraOe 12
Bleichstraße 13

19.9.
14 4.

Cafe Bossong
KlRCHGASSE
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Zweige iederlassu ng

Frankfurt a . M .
Taunnsanlage 8 / MarienstraUe 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

yunueii po ) um oie junge Perjenn xyanoum Aga E m a m
Zadeh , die auf Kosten des Kaisers Pälewi in Paris hrc
medizinische Ausbildung erhalten hat und der nun der Schah
in ihrem Heimatland eine eigene Klinik erbauen lieft .

Aktienkapital und Reserven
über 54 Millionen Reichsmark

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Wil drucken
was 6ie Imwchea!

sL.SchÄM « gH ,
ifioWnitaci

llagblott

Hunde - Flohseife

Mottenmittel
Ameisengift
Wanzentod
SchnakenAbwehr

Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

Zweites Blatt . Nr . 181 .

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schl ach tpl alten ,
pr . selbstgekelterter Ap

' elwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

kann er jedem Sport nach¬

gehen . Er trägt aber auch

ein Bruchband , das den Bruch

völlig und in jeder Körper¬

lage zurückhält . Ein Bruch¬
band von STOSS also !

STOSS NRCHF . Taunusstr . 2

Boppel
Bismarckring 19
Wellritzstraße 10

Elektromagnetische
Spezialbehandlung1
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitut

Sommersproflen
verschwinden in kurier leit durch

drucMi Sch vf an en weift
Die Haut reinigt belebt und erfrischt
Schönheit * wasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9
Parfümerie „ Etak " , Kirchg . 11
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Tunhlinn linden Sie in Groß -Wiesbaden und den benach
I UCnilQu VurTreter barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “ , der in Groß -Wiesbaden
am meisten verbreiteten Tageszeitung .

t Sterbefälle in

Wiesbaden .

Wilbelm Behrens . Kauf¬
mann , 54 Jaber . Berlin ,
Elsaiier Str . 10 , t 3 . 8 .

Wilhelmine Schmidt , geb .
Wagner . 34 Jahre , W -
Dotzheim . Wiesbadener
Str . 30 . t 3 . 8 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Unter dem Einfluft des über Nordeuropa liegenden

Hochdruckgebietes blieb das Wetter über ganz Deutschland

heiter , und abgesehen von einzelnen leichten Schauern in

Norddeutschland auch trocken . Eine wesentliche Änderung
der herrschenden Wetterlage ist noch nicht zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Morgens

vielfach dunstig oder neblig , sonst heiter » nd trocken . Mittags

recht warm , Winde meist um Ost .

Wasserstand des Rheins am 6 . Slug . Biebrich : Pegel
1,91 gegen 1,97 m gestern ; Bingen : 2,12 gegen 2,13 m
gestern ; Mainz : 1,17 gegen 1,26 m gestern ; Kaub : 2,40
gegen 2,36 m gestern ; Köln : 1,99 gegen 1,90 m gestern ;
Kehl : 3,08 gegen 3,12 m gestern .

„ Staatsfeinde " auch in der Wurstfabrik .
Moskau , 5 . Slug . Ein eigenartiges Licht auf die Zu¬

stande in der iowjetrussischen Nahrungsmittelindustrie wirft
eine Meldung aus Noworossijsk über einen Schau -
prozeft gegen den Leiter und mehrere Angestellte einer
W u r st f a b r i k. Den Angeklagten — von denen drei zum
Tode und fünf zu langjährigen Gefängnisstrafen verurteilt
wurden — warf man vor , absichtlich bakterienhal -
tige Wurst fabriziert zu haben , nach deren Genuß
122 Personen schwer erkrankt seien . Wie üblich , wurde die
Schuld „ Staatsfeinden " in die Schuhe geschoben . In der Ur¬
teilsbegründung heiftt es , haft „ die Angeklagten von Volks¬
feinden direkt dazu angestiftet worden seien , schlechte Wurst
zur Vergiftung der Werktätigen zu „ produzieren

"
. Sie hätten

gewuftt , daft die ganze Fabrikeinrichtung durch Bakterien , her¬
vorgerufen durch verfaulte Darmfetzen und sonstige Mfälle ,
verseucht war .

10 000 Elefanten zu verkaufen . Wie das britische
Krlegsmlnlsterium mitteilt , sind die 10 000 Elefanten , die
bisher im Dienste der indischen Kolonialarmee in Burma
standen , zu verkaufen . Die Motorisierung der Gebirgs¬
batterien macht eine weitere Verwendung der Dickhäuter zu
Kriegsdiensten überflüssig .

Der Doktorhut verdrängt den Schleier . In Kürze wird
in Teheran , der Hauptstadt des Kaiserreiches Iran ,
feierlich der erste und einzige weibliche Arzt einziehen .

~

handelt sich um die junge Perserin Khanoum Aga E n

Danksagung .

Für die liebevolle Anteilnahme und die überaus
reichlichen Blumenspenden bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres über alles geliebten Kindes

Irma
sagen wir unseren aufrichtigsten Dank .

Familie Wilh . Schumacher .

ausglng , und wenn sich mehr im Hinblick auf diese Opposition
als auf die Auflehnung der arabischen Welt die Regierung
entscheiden mußte , den Teilungsplan zunächst zurückzustellen ,
so zeigt das sehr deutlich , welch eine böse Laus sich England in
ven Pelz gesetzt hat , als es im Weltkrieg die Unterstützung
des Judentums durch die Valfour -Deklararion erkaufen wällte .

Zurück

Dr . Biermer
Frauenarzt

Marktstraße 31 , Ecke Langgasse
-- J

Wiesbaden - Biebrich .
- Sonntag , den 8 . August 1937 .

Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Mendel -Wiesbaden .
: . Oranier - Gedächtuiskirche . 10 .00 cand . theol . Eeibel .

Gemeindehaus Waldstrafte . 10 .00 Pfr . Albert .

W . - Schierstein . 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kinder -
gottesdienst .

W . - Dotzheim . 9 .30 Gottesdienst in der Randsiedlung
[ . Freudenberg , Pfarrverw . Wasum . Anschlieftend : Kinder -
- gottesdienst , 10 .00 Pfarrverw . Weber , 11 .15 Kindergottes -
; . dienst , Pfarrverw . Weber .

W .- Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder -
gottesdienst .

5. Aug . 1937 ’öD 'tnt ? Tempera। i 26 5.
Tageemittel der Lemunaiin

6 Aug . 1937 'Jheörigite Wa •>»»* «to *r nur
i) 'iiienid )emt >auer am 5. Aug . 1937

Sonntag , den 8 . August 1937 .
Kollekte für das evangelische Waisenhaus in Bad Homburg .

Marktkirche . 10 .00 Vikar König , 11 .30 Kurzgottesdienst ,Vikar Gerber .
Bergkirche . 10 .00 Pfr . Fries .
Ringtirche . 10 .00 Pfarrverw . Brück .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Bars ( Beichte u . hl . Abendmahl ) .
Kreuzkrrche . 10 .00 Pfr . Keller
Paulineustift . 10 .00 Pfr . Jung .

Der Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195

Samstag , den 7 . August 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Hamburger Hafenkonzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , offene

Stellen , Wetter . 13 .15 Hafenkonzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . 14 .15 „ Musikalische Kurzweil

"
. 15 .00 Die deut¬

schen Polizeimeisterschaften in Frankfurt am Main .
15 .15 Volk und Wirtschaft . 15 .30 Volksmusik aus
Österreich . 16 .00 Annemarie , lumm danz mit mi .

17 .00 „ Fasse dich kurz !" 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Funk¬
parade des Reichssenders Hamburg , 21 .00 Zeit , Nach¬
richten . 21 .15 Zum Tor hinaus .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .20 Deutsche Meisterschaften im Schwimmen .
22 .30 Wir tanzen in den (Sonntag . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater ,

llfa - Palast : „ Mein Sohn , der Herr Minister ." Walhalla :
„ Die graue Dame ." Thalia : „ Die Reiter von Deutsch -
ostasrika .

"
Film - Palast : „ Togger .

"
Capitol : „ Das Hof¬

konzert .
" Apollo : „ Wenn andere schlafen ." Urania :

„ Sein bester Freund .
" Union : „ Es geht um mein

Leben .
" Luna : „ Das Mädchen Irene .

"
Olympia :

„ Der kleinste Rebell .
"

Der Kampf um den englischen
Palästina - Plan .

Die englische Regierung hat sich veranlaftt gesehen , den
Palästina - Bericht der Königlichen Untersuchungskom¬
mission , nachdem sie chn sich zu eigen gemacht hatte , im
Unterhaus wieder zurückzuziehen . Man hatte sich die
Sache offenbar doch etwas leichter vorgestellt als sie sich jetzt
angesichts der leidenschaftlichen Auflehnung der gesamten
arabischen Welt und vor allem auch angesichts der Maß -
losigleit der jüdischen Ansprüche erweist . Der
Verlauf der Dinge hat sogar wieder einmal ganz deutlich
aezetgt , wie stark der jüdische Einfluft in London ist . In der
Debatte im Unterhaus traten die projüdischen Überlegungen
sehr stark in den Vordergrund . Der Regierung kann es aber
nicht allein darauf ankommen , sich bei den Juden lieb Kind
zu machen . Sie hat auch weitreichende weltpolitische
Erwägungen anzustellen . Diejenigen Stellen , die die
wirklichen machtpolitischen und strategischen Jntereffen des
Empire in erster Linie im Auge haben und sie in besonderer
Weise zu beurteilen in der Lage sind , machen kein Hehl aus
ihrer Auffassung , daft die jüdische Maftlosigkeit den Haupt¬
grund dafür darstellt , daft das Palästina -Problem bisher nicht
gelost werden konnte . Bezeichnend dafür ist die Tatsache daft
die englische Mandatsverwaltung für Palästina , an

'
ihrer

Spitze der Oberkommissar selbst , ein Memorandum ausgc -
arbeitet und nach London geschickt hat , in dem lebhaft darüber
Klage geführt wird , daft nach dem Teilungsplan der Unter¬
suchungskommission die Provinz Galiläa zu dem jüdischen
Staat geschlagen werden soll . Weiter hört man , daft im eng¬
lischen Kriegsministerium Unzufriedenheit mit dem Tei¬
lungsplan besteht und daft man auch dort die Auffassung ver¬
tritt , daft die strategischen Interessen des Empire darum zu
kurz gekommen seien , weil sich das Kolonialministerium zu
stark von den Wünschen habe beeinflußen laffen , die ihm von
der Jewish Agency in der Great Rusiell Street in London
vorgetragen wurden . Wenn dennoch die Opposition im Unter¬
haus in erster Linie von jüdischer und projüdischer Seite

Kirchliche Anzeigen ,

Evangelische Kirche .
Samstag , den 7 . August 1937 .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater ,

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Brunnen - Kolonnade ,

7 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Kreiskapelle der
NSDAP . Wiesbaden . Leitung : Obermusikmeister a . D .
-jung . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

gieitog , « . August : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergaug nach dem
Jagdschloß ; Platte . 16 .00 — 17 .00 im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig . ) 16 .30 auf der Kurhausterrasse : Tanztee .
2 °

; p0 im großen Saal : Sinfonie - Konzert . Leitung :
Stadt . Musikdirektor A . Vogt . Solist : Daniel Witschi
( Klavier ) , Zurich . 21 .00 : Tanz - u . Unterhaltungsmusik .

Samstag , 7 . August : 16 .30 ( bei ungeeigneter Witterung im
großen Saale des Kurhauses ) Konzert . Kreiskapelle
der NSDAP . Wiesbaden . Leitung : Obermusikmeister
a D Jung . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .30 :
Aus Anlaß der Jubiläumsfeier der Opelwerke : Grober
^ llum,nationsabend . Konzert des Städtischen Kur¬
orchesters . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch , unter
Mitwirkung des Postsängerchores Wiesbaden und der
Turnabteilung des Postsportvereins . Chorleituna -
Wilhelm Körppen .

■
E, *
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Spott und Spitt

streiten sich
nischen Stil

18 . AM
ie— Berlin — WasserkuppeZielstreckenslug Wasserkuptze -

4 :44 :04 den 17 .

Telephon 22794

>it Bester Deutscher war Funke , der in

ilatz belegte . 3n der Eesamtwertung führt

lmoerg .

GeoFee Moiotiadpteis
von Qeutfäland .

Über 100 Meldungen aus dem In - und Ausland .

Mit dem „ Großen Motorradpreis von Deutschland
"

auf

der 8,6 km langen Rundstrecke bei Ho henstein / Ernst -

thal in Sachsen erreicht die deutsche Motorrad - Rennzeit

am Sonntag ihren Höhepunkt . Die Viertellitermaschlnen

haben 35 Stunden — 301 km zurückzulegen , wahrend die

beiden nächsten Klassen , 350er - und 500er - Ma | chinen , , e

40 Runden — 344 km zu fahren haben .

Insgesamt treten bei den „ kleinen " Maschinen

33 wahrer an . Die deutschen Interessen vertreten hier wie -
•bor Me DKM .-Fahrer Kluge , Winkler und Petruschke . Dre

Kunst -

Stopferei

Krischet
Ann . Färberei
'
der Walkmühle

'
Rennwagenfäladjt in Monte £ avlo

Zum „ 9 . Großen Preis von Monaco " .

Hans Stuck gewann La Turbie - Reimen .

Deutschlands erfolgreichster Bergfahrer Hans Stuck

konnte am Donnerstag im La Turbie - Bergrennen feinem

Siege im „ Großen Bergpreis von Deutschland
" einen wei¬

teren anfügen . Aus seinem Auto - Union gewann er wie

schon im Vorjahre das Bergrennen in der absoluten Rekord¬

zeit von 3 :31 ( 107,5 Stdkm .) vor seinem einzigen Mit¬

bewerber Sommer , der aus Alfa -Romeo 3 :43 benötigte .

Stuck hat damit zugleich den ausgesetzten Wanderpreis für

drei Siege , die er 1929 , 1936 und 1937 davontrug , endgültig

in seinen Besitz gebracht .

Zu schönen Erfolgen kamen auch die übrigen deutschen

Teilnehmer am La Turbie - Bergrennen . In großartiger

Form zeigte sich Walter Bäumer - Bünde , der mit dem

kleinen Austin 4 :01,3 fuhr und sogar gegen die schweren

Alfa - und Maserati - Wagen noch Dritter in der Tagesgesaml -

wertung der Rennwagenklasse und auch Klassensieger wurde .

Die deutschen Sportwagenfahrer , sämtlich auf -BJJtXb . ,

zeigten sich ebenfalls ihren Mitbewerbern überlegen , ^ n der

1 !4 - Liter - Klasse siegte Krings - Aachen m der neuen

Rekordzeit von 4 :50,2 , und in der 2 - Liter - Klasse besetzten

Heinemann - Geilenkirchen und Dr . Roll - Eieren in

4 ' 20 bzw 4 :23 die ersten Plätze . Beide fuhren mit dieser

Zeit zugleich die schnellsten Geschwindigkeiten aller Sport¬

wagen .

Leuten wie Stanley Woods ( England ) und den Italienern

Tenni und Sandri gesteuert ; auf Ercelsior erscheinen die

Engländer Manders und G . Wood . Belgien und Österreich

sind ebenfalls nicht schlecht vertreten .
Als einziger deutscher Fabrikfahrer nimmt Mellmann

auf NEU der Sieger vom Schauinsland , in der 350er -

Klasie den Kampf gegen das übermächtige ausländische Auf¬

gebot auf . Auf der Norton kommen L . Daniel und 3 . H .

White an das Startband , auf einer Velocette versuchen sich

die Engländer Andersson , Mellors und Thomas . Belgien ,

Schweden und Österreich haben ebenfalls Fahrer zur Stelle ,
die im richtigen Augenblick „ auszudrehen

" wissen . Von

deutschen Privatsahrern , die größtenteils aus ausländischen

Maschinen in den Kampf ziehen , heben wir Richnow -Berlrn

und Bertholet auf Rudge , sowie In der Elst und Ahlswede

auf Norton hervor . . . . . M
Den Höhepunkt des Tages wird wie immer das Rennen

der Halblitermaschinen bilden . In den Drelkampf
der deutschen Maschinen BMW ., DKW ., NEU . schaltet sich

eine starke ausländische Streitmacht ein , in der dre neuen

Europameister Frith - England und dessen Landsmann

Guthrie ( beide aus Norton ) den Ton angeben . Stanley

Woods ( England ) und Tenni ( Italien ) wollen die schnelle

Guzzi zum Siege führen . Von den deutschen Werken stutzt

sich BMW . wieder auf seine alten , oft bewährten Kämpen

Gall und Ley ; DKW . ist mit dem Schauinslandsteger
Bodmer , Mansfeld und dem jungen Herz ebenfalls aus¬

gezeichnet vertreten . NSll . überläßt seine Vertretung

Fleischmann und Hentze . Als Privatsahrer führt Knees eine

weitere NSU ., Rührschneck und Lohmann sitzen auf der eng¬

lischen Norton . Fahrer entsenden hier noch Österreich und

Finnland .

Beifallsstürmen .
Der deutsche Automobilsport blickt nach einem neuen

Jahr gewaltiger Erfolge mit Ruhe und Zuversicht nach
Monte Carlo . Mercedes - Benz schickt den deutschen

Meister Rudolf Caracciola ins Rennen , Manfred von

Brauchitsch ist nach einer kurzen Erholungspause ebenfalls
wieder dabei ; die Auto - Union stützt sich wieder auf

Bernd Rosemeyer , Hans Stuck und Rudolf Hasse . Die

Scuderia Ferrari muß diesmal auf ihren größten Fahrer

Tazio Nuvolari verzichten , hat aber mit Dr . Farina , Brimo ,
Pintacuda und Sommer nicht zu unterschätzende « teuer -

künstler zur Verfügung .

Den auf dem tollen Stadtkurz erfahrensten Fahrer be¬

sitzt ohne Zweifel Mercedes -Benz in Rudolf Caracciola , der

zum fünften Male in Monte Carlo an den Start geht . Nach
einem dritten Platz 1929 folgte drei Jahre später etn ferner

zweiter Platz hinter Nuvolari , 1935 mußte dann „ Carratsch

in der 75 . der 100 Runden die Waffen strecken . Im Vorjahr

endlich gelang unserem Meisterfahrer der große Wurf . Varzr ,
Stuck , Nuvolari und Farina mußten sich Caracciola beugen .

Klar,
"

daß jetzt nicht wenige wieder auf „ Carratsch
" wetten .

Aber die Gegnerschaft ist ungeheuer stark . Da ist zunächst
einmal Rosemeyer , der nach seinem frühzeitigen Ausscheiden
im vergangenen Jahre daraus brennt , auch in Monte Carlo

einmal sein großes Talent unter Beweis zu stellen . Da ist

ferner Stuck , dessen Spezialität eine hervorragende Kurven¬

technik ist . Wenn Hermann Lang von seiner Errppe -

erkrankung wiederhergestellt ist , könnte auch er ein Wort mrt -

reden . Das Sechszehnerfeld wird vervollständigt von den

Privatsahrern Biondetti , Hartmann , Sofsietti und Pretsch -

Reustadt aus Maserati sowie Rüsch aus Alsa - Romeo . Aus¬

sichten kann man diesen Fahrern jedoch kaum einraumen .

Zieht man den Kreis der Siegesanwärter ganz eng , dann

kann man auch in Monte Carlo wieder den alten , ewig

jungen Zweikampf Caracciola — Rosemeyer mit ziemlicher

Sicherheit voraussagen .

Rudolf Caracciola erreichte am ersten Trainings -

taa zum „ Großen Preis von Monaco " am Sonntag

in Monte Carlo mit 1 :50,2 Min . ( für die 3,818 km ) ein

Mittel von 103,884 Stdkm . und damit eine Geschwindigkeit ,
die in Monte Carlo bisher überhaupt noch nicht gefahren

wurde .

Das kleine , unter französischem Schutz stehende Riviera -

Fürstentum Monaco und seine bedeutendste Stadt

M o n t e C a r l o sind alljährlich die Schauplatze einer ganz

besonders gearteten automobilfpoitlichen Attraktion : Des

„ Großen Preises von Monaco "
, der — im Jahre 1929 ins

Leben gerufen — immer größere Bedeutung gewann und

nunmehr bei seiner neunten Austragung am Sonntag wieder

die schnellsten Rennwagen der Welt im Kampfe sieht . SBiebei

streiten sich die deutschen Silberpfeile mit den roten italie¬

nischen Wagen . Wieder wird die heiße Saab auf der

3,1 km langen Strecke rund um das berühmte Spielkasino
entbrennen , wieder wird die herrliche Stadt am Mittel¬

meer viele Stunden lang erfüllt sein von Motorenlärm und

Der Zielstreckenflug Wasserkuppe - Berlin — Wasierkuppe

im Segelflugzeug ist geglückt . Als erster der 19 Teilnehmer

an diesem schwierigen segelfliegerischen Wettstreit erreichte

am Donnerstag um 18 .55 Uhr der Hamburger H uth die

Wasserkuppe , nachdem er in direktem Fluge von Mrnigerode

im Harz die Flugplätze Göttingen und Kastel in der vor¬

geschriebenen Höhe von 500 m passiert hatte . Dreimal mußte

der Hamburger in Wernigerode zum Start ansetzen und erst

dann glückte ihm mittels Motorschleppslugzeuges der Ab¬

flug . 2 % Stunden benötigte der Pilot um den Weg von

Kasiel zur Wasserkuppe zurückzulegen . Die schwachen Auf¬

winde forderten dabei von Huth den Einsatz seines ganzen

segelfliegerischen Könnens .

Am 12 Wettbewerbstag schränkten die anfänglich herr¬

schenden Witterungsverhältnisie die Segelslugtatigkeit etwas

ein . Aber unbekümmert um die Wetterentwicklung , Wind¬

stärke und Thermik , nahmen die Wettbewerbstellnehmer

trotz der Strapazen der Rücktransporte in den letzten Nachten

sosort wieder nach Starteröffnung die Wet bewerbstatigkert

auf . Wieder stellten sich zunächst serienweise Tallandungen

ein , der zweite oder dritte Start glückte dann aber .
Süd¬

deutsche Flugplätze hatten diesmal den Vorzug . Allein 67

von 73 Starts waren Zielstreckenflugen gewidmet Die

Gesamtstreckenziffer hat sich wieder ^ deutend erhöht und

trotz der zeitweise beträchtlich erschwerenden meteoio =

logischen Verhältnisse sind heute bereits ine Rekordzahlen

der Rhön 1935 erreicht .

Hadfpott .

Kampfspiele .

Von SA . - Brigadeführer Graf Pückler -

Burghauß .

Im November 1936 bestimmte der Führer die SA . zum

Träger der Kampfspiele Februar 1937 wurde das

Hauptamt Kampfspiele der Obersten SA .- Fuhrung durch

den Stabschef eingesetzt . Im April ergingen die Ausschei¬

dungen für die RS .- Kampfspiele , die in Verbindung mit

dem Reichsparteitage in Nürnberg in den Tagen vom 9 . bis

11 . September stattfinden .
Daraufhin riefen die Gliederungen ihre Kampfer zu den

Ausscheidungskämpfen , die nun seit Wochen überall rm Reiche

stattsinden . Ein Beispiel hierfür : 3m Höchstfall werden

180 SA .- Männer in Nürnberg auftreten . Diese find die

Auslese der 4500 SA .- Männer , die in den Tagen vom 13 .

bis 15 . August auf dem Reichssportfeld anläßlich der Relchs -

wettkämpfe der SA . ihr Können unter Beweis zu stellen

haben Diese 4500 Kämpfer haben sich in den Wettkämpfen

der 21 SA .- Eruppen ausgeschieden . Führen wir den Ver¬

lauf der Ausscheidungen weiter zurück über die Brigaden ,
die Standarten bis zum Sturm zwecks Ermittlung der besten

Mannschaften eines Sturmes in Stärke von einem Führer

und 36 Mann , so ergibt sich , daß

weit über eine Million SA . - Männer

von den wehrsportlichen Vorbereitungen , vorn systematischen
Körpertraining ersaßt worden sind . Ebenso war der Ver¬

lauf bei den anderen Gliederungen .

Das ist wohl der beste Beweis für die Breiten¬

arbe i t an dem großen Ziel , das uns der Führer gestellt
hat , Leibesertüchtigung und Wehrkraft des ganzen , deutschen
Volkes . Hier sind die Ansätze für Erfüllung des Wortes

das der Führer in „ Mein Kampf " ausgesprochen hat :

„ Man gebe der deutschen Nation sechs Millionen sport¬

lich tadellos trainierte Körper , alle von fanatischer Vater¬

landsliebe durchglüht und zu höchstem Angriffsgeist erzogen ,

und ein nationaler Staat wird aus ihnen , wenn notwendig

in nicht einmal zwei Jahren , eine Armee geschaffen haben .

Kategorien ( liegend , kniend und stehend ) mit 1158 Ringen

sicher . Mazoyer hat damit eine einzigartige Serie von

Erfolgen aufzuweisen und gewann gleich drei Meistertitel .

Die Deutschen haben sich etwas verbessert . Im ÄIetn =

kaliber stehend gelangte unsere Mannschaft Frankenhauser
( 362 Ringe ) , Sturm ( 369 ) , Steigelmann ( 371 ) , Sporer

( 366 ) und Olszok ( 346 ) auf den b . Platz . Den gleichen Rang
nahm Steigelmann in der Weltmeisterschaft der drei

Stellungen ( kniend , liegend und stehend ) . — ™ ,
Sechs deutsche Schützen errangen das goldene Meister¬

schafts - Abzeichen , und zwar stehend Später (372 ) , Franken¬

häuser ( 368 ) , Steigelmann ( 367 ) , Sturm ( 365 ) , sowie liegend

Melzer ( 393 ) und Schul ( 392 Ringe ) .

dnteenationale Tennis *

meiftetfäajten in Qam &utg .

Titelkiimstfe ohne Denker/Henkel .

Die Vorschlußrunde im Männer -Doppel wird in diesem

Jahr ohne deutsche Beteiligung vor sich gehen . Die .Titel¬

verteidiger Denker/Henkel unterlagen den Engländern

Wilde/Butler in vier Sätzen 7 :5 , 4 :6 , 13 :15 , 4 :6 . Sen

schönsten Kampf des Tages lieferten sich anschließend die

Österreicher Graf Ba wor ow ski / v . Meiaxa und dre

Australier Bromwich/Spoule . Die eisten beiden Satze gingen

ziemlich glatt an die Österreicher . Dann zeigte , edoch Brom -

wich , daß er auch im Doppel ein ganz groger Könner ist .

Alle Angriffe scheiterten an dem hervorragenden NetzlP .
iei

des jungen Australiers , so daß die nächsten beiden » atze fin

Österreich verloren gingen . Im letzten Satz blieben die

Gegner bis „ 5 beide " gleich . Dann konnten Baworowskr /

Metara den Aufschlag von Sproule durchbrechen und somit

den Sieg an sich reißen . Das Ergebnis des Funstatzkampses

war : 6 :4 , 7 :5 , 2 :6 , 5 :7 , 7 :5 . .
Frl Kovac / Puncec mußten noch ihr Spiel aus der

dritten Runde gegen Enger / Dettmer nachholen das ne mit

3 ' 6 6 ' 2 6 ' 2 gewannen , um dann in der nächsten Jtimoe

gegen Sper
'
ling/Farquharjon 3 :6 , 0 :6 zu unterliegen Das

zweite Paar unter den letzten Vier ist die deutsch -sudafri¬
kanische Kombination Käppel/Kirby , die gegen Ullstein ,

'
Welttneifletfäaften dec Sttjütjen .

Dr . Wehner Vierter mit freier Pistole .

Einen großen Erfolg feierte Torsten U l l m a n -

Schweden bei den Weltmeisterschaften mit freier Pistole rn

Helsinki . Zum dritten Male hintereinander sicherte sich der

Olympiasieger den Titel eines Weltmeisters und verbesserte
den von ihm selbst gehaltenen Weltrekord von 547 am 55o

Ringe Der Schweizer Vüchi belegte den zweiten Rang ,

und als bester Deutscher kam Dr . Wehner trotz eines

Fehlschuss : ; auf den 4 . Platz . Den Mannschafts - Wettbewerb

gewann jie Schweiz mit 2674 Ringen . Men Annland
( 2625 ) , Schweden ( 2623 ) und Frankreich ( 2606 ) . Mit

2574 Ringen endeten die Deutschen an 7 . Stelle . In der

deutschen Mannschaft sprang als Ersatzmann Martin ein

und hielt sich mit 512 Ringen recht gut . Dagegen ent¬

täuschten F . Krempel ( 515 Ringe ) und Lang ( 495 ) der

zum ersten Male in einem internationalen Wettkampf stand .

Unser Bester war Dr . Wehner , er brachte drei sehr gute

Serien von 95 , 93 und 91 Ringen in den sechs 10 - Schuß -

Serien heraus . E . Krempel kam auf 591 Ringe und war

^ ^^
Bel

^
den

^
Weltmeisterschaften sind drei weitere Entschei¬

dungen gefallen , und zwar sämtlich mit dem Kleinkaliber¬

gewehr . Die Weltmeisterschaft gewann in der Mannschafts¬

wertung Estland mit 1852 Ringen vor der Schweiz ( 1850 )

und Fmnland ( 1832 ) , wobei alle drei Nationen über dem

Weltttkord blieben . In der Einzelwertung kam der Fran -

D/e Vecufoeingtämpfe in det Scala

Am Donnerstag war es wieder der Erenzmärker

K r e t s ch m e r , der auf seinem Siegeszug einen weiteren be¬

merkenswerten Erfolg buchen konnte . Sein Herausforderer

Krumin ( Lettland ) knuhte feine Überlegenheit anerkennen .

Kret firner war allen ungestümen Angriffen gewachsen , mit

denen ihm der Lettländer zu Leibe ging . Rach einer Ee -

samtringzeit von einer Stunde gelang ihm em blitzschneller

doppelter Armdurchzug , der den überraschten Krumm für

die Zeit auf beide Schultern brachte . Vorher konnte der

Breslauer Brückner dem Bayern Sebastian Sachs im

Entscheidungskampf nach 40 Minuten eine weitere Nieder¬

lage beibrinaen . Pohlfuß und Vogtmann rangen m entern

kraftvollen Kampf ohne Ergebnis . 3m Entscheidungskamps

zwischen dem Rheinländer Willi Kuhn und dem Ungarn

Bognar gab es prächtige Kampfbilder . Was der Ungar an

Technik voraus hatte , glich der Rheinländer durch enorme

Kraftanwendungen vollkommen aus . Zum SpluB gab es

einen Zwischenfall , der ein irreguläres Ende brachte .

Bognar hatte seinen Gegner mit einer kraftvollen amerika¬

nischen Krawatte lange gefesselt und als sich Kichn daraus

befreit hatte , pfiff der Kampfleiter den Kampf sofort ab ,

aber Bognar griff in der Hitze des Gefechtes mit Untergriff

von vorne nach und brachte den nunmehr keinen Widerstand

leistenden Kühe auf beide Schultern . Aber diese Niederlage

konnte vom Schidesgericht nicht gewertet werden , weil in¬

zwischen die Schlußstunde eingetreten war . Somit muffen

beide nochmals zu einem Endkamps antreten .

Die 6 Etappe von Interlaken nach Lausanne über

171 km der Schweizer Radrundfahrt gewann der

Schweizer Amberg in 4 :41 :58 vor dem Italiener del Cancia

in der gleichen Zeit . 5” - “ - mnr hör tn

italienische Moto - Euzzi wird von international so bekannten Lun d sich mit 6 :0 , r :a ourayegien .
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Schluß . ( Nachdruck verboten .)

rück

'sch herunter , hielt ihn
der Rechten witterte die

Berantv -ortlich filt di« Sdjrlflleitung : ff . Lüntber in Wiesbaden . ®rUt< u^ " ' ag der L . Schellenberglchen Hofbuchdnickerei in Wiesbaden
-----

B,
® ' e ^ ^ 'en und die Soldaten begannen ,stch der Gewehre und Baionette zu entledigen . — Der

General nß den Mann vom Tisch herunter , hielt ihn
tragen , in der Rechten zitterte die

Pertsche . Die schmale Ledergerte pfiff durch die Luft .

| “ ^ . ,man den General nicht mehr , nur

Eine S,ettf »rSe,t9etie ?r
‘ ^ e rhythmisch herabsauste .

e ^^ dgrauen Tuchs hatte ihn verschlungen ;die Welle wogte hm und her , auf und ab . Offiziere , die .

Sie fuhren unter den noch kahlen Bäumen der Allee
zur Stadt hinaus und schlugen den Weg nach Süden
ein , mitten in dre Sonne hinein .

„ Weißt du , ich bin beruhigt , daß es den Huxleys gut

® en ®r “ f Iltt durch das eisige Schweigen des
Mitleids und der Hochachtung , mit dem die Chinesen sich
von ihm verabschiedeten . Die Hufe der Pferde klapper -
ten hohl auf dem Asphalt . Ein Chinesenjunge hob
zwischen den Hufen das Blumenbukett auf und reichte es
Florence zurück mit einem verlegenen Lächeln .

Friedrich ließ den Motor an . drehte sich im Sitz zu -
- " •I und blickte dem abziehenden Trupp nach .

Faust , mischten sich drein ; endlich
rampste stch der General frei . Er hatte die Mütze ver¬
stören und sprang aufs Pferd ; den Popen im flatterndenGewand ergriff er und hob ihn zu sich wie eine Frau .

m ?n ™ ebGJat ) man den General Befehle brüllen . Ein
« n der einen Seite des

Kapelle formierte sich und begann die Zaren -
hymne , dre Hymne für einen Zaren , den es nicht mehr
tat6 ' fÄCrmftÜt ' !Vunb Malisch , wie barbarischer Bro -iai , fluteten ihre Tone über den wirren Platz . Die
Offiziere grüßten . Die meisten Soldaten johlten .

Der General rief wieder Befehle . Das eikerne Tor
ässaete sich , der General kam langsam ,

h
’J’

nii r1
" sdurchgcritten. gelbe Schweißperlen schimmer -

di - ? ert&/tt Wahlen Kopf ; hinter ihni ritten
die Offiziere , gefolgt von kaum hundert Soldaten .

" Ein prächtiger Herr , dein alter General "
,schwärmte Florence , „ warte , ich werfe ihm meine Blu¬

men zu .

„ Mach keine Dummheiten !"

Florence warf und traf den General an der Schulter
Nervös wandte er den Kopf ; von der Stirn rann ein
Are - fen hellroten Bluts ins rechte Auge . - Er erblickte
Fr edrich und erkannte ihn in der Zivilkleidung . Sein
Gesicht wurde streng ; da sah er Florence , die den Arm
um Friedrich gelegt hatte und sich festhielt .

Er grüßte chevaleresk , nickte , die Augen schließend ,und segnete so gleichsam ihren Bund .

benf Sut . - „ Du hast recht
"

, sagte er ,
„ ein fabelhafter Kerl .

"

„ Da gehen sie hin , die armen Narren "
, sagte er , „ um

den Tod zu finden oder endlich ihre Heimat — was für
ste auf das gleiche herauskommt .

"

. . Der General und die hundert Mann ritten an
diesem -vormittag zur Stadt hinaus , weitere vier - bis
fünfhundert Mann stießen zu ihnen . Dort , wo die Stadt
aufhort • und die Steppe anfängt — im Bogen des
Sungari — gerieten sie in einen Hinterhalt und wurden
zum kleineren Teil niedergemetzelt , zum größeren ge¬
fangengenommen .

Der General war unter den Toten .

Indem sie sich auf die Sitzpolster des Wagens stelltenkonnten ste gerade über die MauerkrE ffnwegsehen'

wüs ? ^ r2i ^ lten etwa zwei Bataillone Soldaten
wup ourchernander ; Offiziere hoch zu Roß schrien Be¬
fehle , hatten aber keinen Erfolg damit . Eine Art Feld -

ÄftrUrm . frÄe be ^ ^ f5 errichteE
'
Dat stLne

Kruzifix darauf blinkte . Es war umgestürzt .
Ein Pope , die Fäuste auf den Tisch gestützt rechts

nnrr -rfnFeldwebeln flankiert , versuchte ver¬
geblich , sich Gehör zu verschaffen .

’

„ Frühmorgens wollten sie weg sein und nun lind ste
rmmer noch nicht fort "

, bemerkte ein Chinese der zu
Friedrich auf den Wagen geklettert war .

3

^ rauf , kommt alle herauf
"

, lud Friedrich
3mei Kinder zu sich auf den

ot9 > .,ieyr euch das da drinnen an .

fi *
"^ a,4re ^ ^ ^ N ja Zeit "

, sagt » eine dicke Chinesin , die
sich an Florence festhielt , „ bis heute abend um sechs '

» Dann werdet ihr sie entwaffnen
"

, sagte Friedrich
Die Chinesen nicktest ihm lächelnd zu .

b *,e ^ Klle , die sich auf den verdunkelten

!r?
Ee, trat der General ; er erschien noch

einige
*

Worte
" tQ an ben Feldaltar und rief

Die Soldaten formierten sich langsam . — Ja es
waren nicht ganz zwei Bataillone .

r . Der General hieb mit der Reitgerte auf den Tisch ,schrie in die Unruhe hinein .
' ;

marschieren - die Waffe in der Hand - nach
Rußland um den Tod zu finden oder ein neues Bater -
J0 ” ®. .’ rief der General , die Stimme klang hell und fuhr
bruchig fprt , „ wir marschieren — weil man uns die
Eisenbahn versagt hat .

"

Plötzlich stürzte aus der vordersten Reihe ein Soldat
vor und sprang auf den Tisch .

„ Wir marschieren nicht ! "
schrie er , sich zum Gesichtdes Generals herabbeugend , „ wir werfen die Gewehre

auf einen Haufen und ziehen Zivilkleider an . Wir
haben es satt ! "

Er wandte sich zu den Soldaten .

, . " Die Gewehre alle aus einen Haufen !"
schrie er , die

W e « £ anfce am Mund , „ Kameraden ! Schluß machen !
öu ) Iub I

I ÄS >«* >

mt * der ihn umgebenden Welt fertin

Ä w ^ LuVaA

Novellist genannt worden muß , beweist das vorlieaende

echt ? Novellenl ° ch- /chv ° lle Erzählungen umfaßst
' "

E/stnd
Moment das

" '
Ba,ii

otIe *enes überraschende
+Sau ‘ Heys « von der guten Novelle forderte

Leben ?ö?beMeb ? 7n ^ ^ ' tet Bet, )ge einen Künstler/der am
öerlierf

°
hi » HwL nb € lncs wunderbaren Mädchens

ii * . ^ ’ -,ble Novelle „ Stierkämpfer "
läßt uns die schmerr .

Anna Charlotte Wutzky : „ Pepita die sva .
K * ® Tanzeri n " . ( Verlag Gustav Vosse Reaensbura >
B - r 57 ' 3^ lchicht - ich gut getroffenen Roma ^ aus dem
seinen Verkln » 6arni ' 100 wahren mit seinen Straßen Uich

h '
.

dm "Äh

h »7 „ tr ? iiva . Mit besonderer Liebe hat die Autorin
lmna "

i' ^ ouheres Gebiet der Musikerroman ist ( ein Frei -
hh > ffior/

'
r
' ? k,n m? ^ my °Noman liegen bereits von ihr vor )die Gestalt des Malers A . von Menzel behandelt HR ?

'

m a n ? u nT D
°
ipl

°
om ä ? Tn US S °

( Ä8 ^ " “ ” 3 *

puoo und Schlothelm , Berlin .) Der Name Dwiah ^ Morrow
Es Obersten Lindbergh ) ist fast9unbekannst
ri »

"rrOerb -lbet 111 ihm für Eingeweihte aber die Bor -
nnhU9p •,c2ter ^ohllosen geheimnisvollen Zusammenhängeund Beziehungen , die das Wort „ Wallstreet " bei jedemhne weiteres heroorruft . Dwiaht Morrow war Teilhaber
und ä *n bens entscheidenden Jahren während
nHfr»rt»„ s ;

em AKltkrieg und stand als solcher mitten in den
? Mf/stenden . großen interalliierten , europäischen und ameri -

neue Band
^ Ä ^ "

n »? " b ^ nandersetzungen . Der vorliegende
„ ; ,Ut Band des bekannten diplomati chen Vublnisten isteine Ergänzung seiner politischen Bücher nach der äeite derhohen Finanzpolitik in der Morrow eine aufs stärkte b

"

tuhgte und nntbestlmmende Persönlichkeit war Morrowwar . obwohl er durchaus Amerikane b b , doch mehr alsbloß Amerikaner ; er war fähia in diesen konfliktreichenZeiten Europa den Amerikanern näherzubringen und ebenso
ntü ^ cTaS Oft ftf,luet verständliche Menta -iiiot oes amerikanischen Burgers zu werben .

A . O . Huber : „ Helga und der Liermeiin "
Roman ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) . Mit 20 Jahren

'

großen Hoffnungen war der Verfasser nach
i .

1“ ’ inmen . Hier zog ihn das ungeheure Landxanada bald in feinen Bann ; in den Schneewüsten der
nordischeii Wildnis war er zu Haufe , so daß er selbst fast zumem Kanadier wu . de . So

''
nebenbei machte nige kl ine

HÄ/ " andere Erdteile ; nach Brasilien , in die Sumpst

Mui NWS
ÖÄ «

®S,w =b " SÄ

W/e feljen uns wieder . . .
___

öff Utld iefi 1 2ioman Nunck um den Vatifit
-- - -------------

♦ von w . tu S . Holjara

Neue Bücher
" Die Schale des LiMt « "

der Ewiaen Stadt in spin .» fJLU , Fischer aus
Wien wo fein Ja sieinsche Heimat , von dort nach

SBWMtzMZ
ä -

’
ÄÄ « las

Adolf Kaempffer der den Aufstand

at
“

; aa tapaZs

a Vs, " '
k

"
« » « " .f. eÄa Wü äi :

, nL Fruhfommer an den Bodensee . Und da er knm -
? ,akdfsch und umgänglich ist und außerdem die Sehenswür -
Äß Ät "

« Ä "Ih "
7 bkC' et Landschaft gut fu erklär

"
n

ke/n» !, an !
sich bald die Herzen aller erobert , fast gegenAus den verschiedensten Kreisen stammenFrauen , dre Weltdame ist ebenso vertreten wie di »

^ ksbesitzerin die Krankenschwester wie die Hausverwal -
!" in , aus allen möglichen (legenden kommen

'
sie , um sich3U b^ olen . Sie bilden bald eine gut « Kame -

eÄen ’ bur ^ stillen Wettbewerb um den
einzigen Mann kein « Trübung erfahren kann Der Reii

wird
"

inVMJim Landschaft Süddeutschlands liegt
'

dig und umfängt den Lese
aa !ant geschriebenen Buch leben -

, 1r
* Darjei Besaas : „ D a s große Spiel " Roman

F ' M m r
1° *>eot dieser Roman an . Und dann schildert

Mnh Ti
$ < 008

e
°

k : ßcro ^c Spiel der Geschlechter von Menschenund Tieren auf diesem Hof , den Wechsel von Jahreszeiten

und
^

Tod ^ k» «
" ' Arbeitsplagen und Festlichkeiten , Geburtenunr > Todesfällen aus deren Brandung der Hoi Bulast

emporragt wie eine Insel , auf der sich der junge Peer mit
schoren Sinnen zurechtsinden lernt . Es

^
ereignet sich

zum
^

eiannl » ^ » 7 .unb nachgrllbeln mutz , bis er sich
mU feinem SAirfFn ? *

Ul,br. ^ur Auseinandersetzung
.Schmsal . Mehr und mehr wird er selbst in das

^ iner Befrliiina^ embezogen . Im stillen träumt er
"

von I
ftJf »5 Befreiung aus dem Pflichtonkreis des väterlichen I
ha H »ih?

b
m , beJ Erringung eines Mädchens , das er heim -

ürotze Spiel des Lebens bezwingt feine
Mnn, < i " d' « • « s

( KvTL m »^ tm Frede mann : „ Der e infame W e g " .
E5 " kek ^ erlag , -

Potsdam .) Der Bauernsohn Holtgreveliebte die Geistigkeit und wollte die akademische Lehrerlalif -

den
"

sTnf
'
he «

' ‘
ar « t

$ a ^ estte ihn das Schicksal vor die Frage ,den Hof des Vaters zu übernehmen oder seinen Neigunaen

h »
r
, Csnn ^ b firf’ airls . bcr - Stimme des Blutes und I

wm Rufe der Pflicht gegen sein Herz für den Hof Damit I
der schicksalhafte Ablauf feines Lebens . Ein Buch I

aus
^ ner Schlichtheit geschrieben , die

« nn
*

(FhHf !
1 Tochter i st de r P e t e t "

, Roman
l w e ke r . ( Franckh sche Verlagshandlunq , !

Stuttgart .) Wie , n dem bekannten Film steht hier im
Mittelpunkt ein kleines Mädel , ein kluges , aufgewecktes '

............ ...... I
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hin fortgezüngelt : in die Höhe zum Dachfirst ,

:c[)e mit heftigem Klappern ihr Rest icherlreisen

Ein kindliches Unterfangen ! Es ist , als wenn em Knabe eme

Rotte goldroter , wild slatternder Schmetterlinge unter seinem

Hut zu haschen versuchte . Im Augenblick — ehe : noch »emand das

Wort feuer ' " zu schreien vermag — haben sich die Flammen

nach awn Seiten hin fortgezüngelt - in die Höhe zum Dachst ^
ivo die alten Störche mit heftigem Klappern chr Rest uberkre,sen

und die junge Briit zum ersten Flug anzufeuern suchen , m die

Breite , so daß die ganze schräge Fläche von Giebel zu Giebel

ein sausender Feuerstrom wird ; m die Tietö wo d,e Flammen

an Hunderten von Stroh - und Heufudern sich Msressen .

Der Arbeiter , der den ununterbrochenen Fluß des nieder -

fallende,i Strohs in die richtige Bahn zu lenken hatte , flieht enb -

setzt aus dem Dachraum die steile Treppe hinab ; der Motor w »rd

aeitovvt der Assistent wirft die versenkten Fetzen semer Mutze

kgrt — alle beginnen zu schreien ! Alle sind kopflos ! Alle starren

entgeistert in das rauschende Flammenmeer !

Da fegt ein Gaul in wildem Galopp um die Ecke des Kuhstalls ,

der Betriebsleiter , das hochrote Gesicht unter «fmi gescheiteltem

Haar , hält vor dem weißen Giebel und beginnt dre Schar der An¬

stürmenden zu dirigieren . Schon tr .tt die kleme Spritze des Gutes

ihre Arbeit an : ein schwacher Strahl zischt m dw Flammen . Der

junge Eleve — schmal , immer ein wenig verträumt , doch be -

geisterungsfähig , ein Jüngling , der dem Kornett in Rilkes Dichtung

Der Schafstall brennt !

Bon Erich K . Schmidt .

Die Arbeit des langen , heißen , ländlichen Tages geht zu

Ende . Eine ganze Reihe geleerter Wagen steht ztw Seite des großen

Schafstalls , m dessen Dachgeschoß das Stroh der Wintergerste wie rn

phipm unersättlichen Rachen verschwand . Und noch immer zieht

der Höhenförderer am laufenden Band die rchchelnden , trockenen

Halme empor , die neben Hunderten von Fuhren knisternden ,

Heus
^

gelaye
^ ^ dach des Stalles senkt sich in sechzig Meter

langer Front tief auf die roten Mauern nieder . Uber dem hohen

wechen Giebel ragt das Storchennest empor , eme erhabene , eme

iürstliche Bettstatt junger Storchenkinder , die m wochenlanger

Übung von der Mutter schon das Flügelschlagen erlernten . Nun

recken sie die Hälse über den Nestrand , dre alte Störchm horcht

besorgt auf das Rattern des Motors in der Tiefe , der Storchenvater

steht steil und regungslos am andern Ende des Daches und klappert

tt1tr berutncienb M den Semen hmuver . , . ,
(Jin steifer Westwind geht über den Dachfirst , ein 3Seftrtnnb ,

der vom rötlich überhauchten Meer schräg über Acker und Koppeln

kommt Er weht über die Häuser der Gutsarbeiter hinweg , durch

die alte Lindenallee , die vor dem Schafstall entlang zieht , er

bläht das Brustgefieder der alten , aufrechtstehenden Störche ,
streikt den Flaum auf den Hälsen der jungen und fegt mitten durch

die Krone des hohen Ahornbaums , der den Stall auf der Rückseite

bock überragt . Seine Wurzeln gehen tief im Erdreich bis au den

kleinen Teich , auf dessen schattenschwarzer Fläche sich pinge Enten -

b « ' t
ttunmettgestreckte 3nnentaum des Schafstalls ist leer , nur in

einer Ecke hocken drei kranke Tiere , die bisweilen kläglich blöken .

Am Abend aber wird die Schar ihrer tausend gesunden Kameraden

durch die Tore wild hineindrängen , von ferner MunerWeidewerden

iie kommen , an der Spitze der Leithammel , am Ende der Wächter ,

dessen Hiind die Nachzügler erbarmungslos treibend umkreist .

Eintönig rattert der Motor , so wie er den ganzen Nachmittag

schon lief . Sein monotones Geräusch drccht die In der Sommerglut

müde gearbeiteten Meusche .i in seinem Bereich emzuschlafetn , den

Maschinisten , der ihn bedient , den lungen Arbeiter , der das Stroh

in breiten Ladungen auf die emporschwmgende Mache Wirst , den

Assistenten , der überwachend neben dem mählich leer werdenden

Leiterwagen steht ; sie suchen sich daher durch kräftige Scherzwotte

zu irmunterm
^ ^ bct einen glühenden Funken

vom Motor auf das Strohdach überspringen steht . Erflickt verdutzt

in die Höhe , aber noch ehe er einen Gedanken zu fassen vermag ,
schlägt ein Flämmchen aus dem knisternd trockenen Strohdach
empor . Er läuft rasch zu der Leiter , die in der Nähe an der Wand

hängt , klettert hinauf und sucht die Flamme mit semer Mutze zu

Anwalt besorgt das Scheiden , und wir beide , EberhMcd

und ich , wir besorgen das Heiraten , in Fiume , nicht ,

Hardie , mein Liebling ? "

Sie schwiegen überwältigt . Dann sagte ^
Friedrich .

„ Siehst du , Florence , den Umweg über Fiume , den

habe ich dir immerhin erspart .
"

.
Florence beugte sich über den Tisch , griff sich Frieo

richs Kopf und küßte ihn — mitten tm Speisewagen ,

der vor Bestürzung erstarrte .

Ende .

geht
"

, sagte Friedrich , „ ich habe Huxley nicht gern weh - I

getan ; ich habe nichts gegen ihn .
'

„ Mir tut '
s auch eigentlich leid um ihn

' '
, meinte

Florence , „ wenn er auch die Karte und den Brief von

dir unterschlagen hat .
"

„ Er hat es ja aus Liebe getan — schließlich .

„ Und du "
, fragte sie , „ wurdest du das auch tun ?

Aus Liebe ? "

„ Ganz gewiß ; ich würde stehlen und morden , um dich

zu behalten .
"

Der Wagen fuhr achtzig Kilometer , das beste Tempo

bei der etwas unebenen Straße , die aber noch vom

Winter hart und gar nicht so schlecht war .

Rechts in der Ferne schimmerte der Schienenstrang .

Weit vorn sahen sie einen Zug sich bewegen .

„ Fährt er uns entgegen oder mit uns ? "

Mit uns . — Du , das ist unser Zug ; den müssen wir

einholen und einen guten Vorsprung gewinnen bis zur

Station — sonst verpassen wir ihn .

Sie rasten durch das Dorf , in dem die Schweine aus¬

einanderstoben , die Menschen zusammenliesen .

.Fahre ich nicht wie Florence Backhauses Chauffeur ?

fragte er , den Gashebel ganz hinabdruckend .

Du fährst wie Florence Backhauses Mann .
"

„ In Deutschland fangen wir ein vernünftiges Leben

an nicht wahr ? " fragte er . — „ Ban dort aus ver¬

handeln wir mit deinem Vater , lassen uns trauen und

Iebeta“
tocftene - - U6te sahen im Geiste die pupurtt >ten

Felsen in der Sonne , sie sahen die Palmenwipfel sich tm

Winde neigen , und Scharen von Papageien , die silbern

und bunt ausflogen gegen den blauen Himmel

Sie fühlten , wie eine leise Trauer sie bekroch , weh¬

mütige Melancholie , sie fühlten . . .

Ach was , wir werden überall in der Welt schon mtfc

einander leben . In Berlin kann man genau so idyllisch

allein sein wie auf der Insel !"

Sie waren nun Seite an Seite mit dem Zug . die

Landstraße führte hier dicht am Schienenstrang entlang .

Sie überholten Wagen um Wagen . Bald hatten ,ie die

Lokomotive hinter sich und schossen mit hundert Kilo -

' " ^
Wieder

" "
in Dorf . Und dann die Stadt . Der um¬

ständliche Weg zum Bahnhof . Endlich das Stations¬

gebäude mit der chinesischen Fahne .

Sie sprangen aus dem Wagen und stürmten ohne

Fahrkarten durch die Sperre . Sie sprangen auf den Zug

sm Augenblick , als die Lokomotive anzog .

Im Speisewagen saßen viele Chinesen , auch euro¬

päische Reisende , die von der gesperrten Grenze zuruck -

fuhren . Florence stieß einen leisen Schrer aus .

Winnie !"
”

Sie stürzte aus eine hübsche Blondine mit viel

Schmuck und küßte sie . Friedrich musterte derweilen

ihren Begleiter ; es war mitnichten ein alter Herr , dem

man ein beträchtliches Vermögen anfah , sondern ein

junger , schlanker , sympathischer , wissenschaftlich ^
ange¬

hauchter Mann , dem man keinerlei Vermögen ansah .

Florence stellte notdürftig vor , und dann setzten sie

sich gegen die Probte
des <

^ >ei^ewagenschaffners auf die

Grenze nach Sibirien war gesperrt
"

, bertchtete

Winnie lebhaft , „ drei Tage haben wir tn Mandschuli

gesessen , dem dummen Nest , und konnten sticht vorwärts

und nicht rückwärts . Jetzt fahren wir mit dem Sch ff ,

Eberhard und ich . Ja , dies ist Eberhard der wilde

Mann aus dem philippinischen Dschungel , ist er nicht

süß ? Geheiratet ? Nein , geheiratet habe , ch den andern ,

den mit Geld . Eberhard hat ja nur ein goldiges Herz .

Wir fahren nach Fiume , wo das Heiraten am schnellsten

geht . — Wer mit wem * Wie kannst du so dumm

fragen ? Von meinem Alten lasse ich mich scheiden , ich
habe ihn vor vierzehn Tagen verlassen . Ja , den Vries

an dich habe ich vorher geschrieben , daher nahmst du an ,

ich würde mit dem Alten — aber nein , o « ein ! Mein

gleicht — , er eilt ans Telefon , um alle Feuerwehren der Umgebung

zu rufen . Kein Fahnenträger wie der verträumte Kornett , aber

ein moderner Ruser zum Kamps gegen das den Menschen freund «

lichste und
Niemand hatte an die Tiers

fleba $
® ie Wagen alle fort !“ Dröhnend schlägt die Stimme des

grauhaarigen Gutsverwalters durch den rasenden Tumult . Er

bekämpft nicht den ersten Brand seines Lebens , und schon bock er

einen vollbeladenen Strohwagen entdeckt , der eben um die Weg

kurve biegt , er brüllt : „ Zurück !" Auf feiner braunen Stute gleicht

Nachbargüter , der Dörfer und schließlich » jene der nahen Stadt .

EnMick ergießt sich , von der großen Motorpumpe erfaßt , em

dicker Strahl in die aufwärts fegende Glut . Aber auch er vermag

te ’ÄftÄS . . . .

fie können vor Erregung nicht mehr töteten . Eme Frau bekommt

vor Schrecken Herzkrämpfe und wird davvngetragen . Jemand

ruft ' Wo find die Störche geblieben ? " Ja , die Alten und zwei der

Funae
'
n flogen längst davon , das dritte , schwächere Storchenkmd

Mn einem nahen Garten wohlbehalten gelandet .

Die Feuerwehrmänner reißen glimmende Balken herab ,

der Brandmeister läuft aufgeregt zum Teich , dessen Spiegel

sich allmählich senkt . Werden die Pumpen das schmale Gewässer

nicht bis zum Grund aussaugen , ehe das Frnier ans fernen Herd

beschränkt , der nahe Kuhstall gesichert ist ? Doch der Wmd steht

güisitig , er weht mit steter Krast über den Teich hmiveg , von den

Häusern der Arbeiter , von den Nebengebäuden sott . ,
Jetzt hört man am Eingang des Hofes ein vielstimmiges

Blöken — die Schafe kehren zurück . Der Hirt sieht entsetzt , daß bte

„ anze Behausung seiner Tiere bis zum First in Flammen steht , er ist

so fassungslos , daß er nicht daran denkt , was ferner H ? rde droht : unbe¬

irrt drängen die weichen wogenden Rücken der Schafe deni Leit -

bammel folgend , bet btennenben Ruhestätte entgegen . Wreber

ift es der Gutsverwalter , bet mit einem Blick die drohende Gefahr

erkennt — er läßt die Männer , die in die Flammen statten , eine

Kette bilden , damit die rhythmisch andrängende Masse der dunypf

dem heimatlichen Stall zustrebenden Tiere nut Gewalt jurürtge

» refit wird Aufatmend nimmt er die Mütze ab , wischt den Schweiß

voil der Stirn und blickt hinter fich . Da steht der kranke Schltöhetr

am Krückstock , um ihn herum scharen sich die Kinder , die vielen Gäste ,

die ihm die Zeit vertreiben , der Troß der Dienerschaft . Ihnen allen

ist der Brand ein aufregendes Schauspiel . Die herbeigeellten

Arbeiter fetjen mit Trauet dieser Vernichtung ihrer wocheickangeii

Arbeit unter brütender Sonne zu , f>e denken mi den Schweiß ,

der von vielen Stirnen vergeblich tanrn Der Schloßhett unb bet

Nprmaltet benten , daß der geldliche Schaden gedeckt ist .

Hochlodetnd fegen die Flammen über First » nd rauchschwarzem

Giebel in den eindunkelnden Himmel empor . Zuweilen Poltert

ein Dachbalken in die Tiefe , eme funkensprühende Riefen ackel .

Der Brandmeister ruft kresichend bte Muerwehtmänner zurück ,

bet vordere Giebel , über dem das Storchennest seit Jahrzehnten

immer neue Brut bewohnte , wankt , en » sich nach außen unb ftürjt

mit donnergleichem Krach zusammen . Die Erbe bröhnt unb noch

in fernen Häusern klirren bie Fensterscheiben . Nun liegt bas Innere

bes Schafstalles bloß , eine gelbloheube , gualmenbe Muechätte ,

in bie mit Getöse bie einbrechenbeu Dachbalken medetsturzen .

Eine Stunde ist vergangen , unb schon steht von bem ganzen

langgestreckten Gebäude nichts mehr als die Grundmauern , das

Werk der Vernichtung ist vollkommen . , .
Die Frauen und Kinder werden zuerst müde und hungrig

und gehen nach Hause ; dann lösen sich die auch Gruppen der Manner

auf , die Schloßgesellfchaft verfchwindet un weißen hohen Parktot ,

der Gutsverwalter fpricht mit dem aufgeregten Btandmelster ,

die Feuerwehrleirte bekommen benn Kaufmann Biet und Aben ^-

brot — nur die Motorpumpe treibt Wetter den Wasserstrahl durch

den langen Schlauch , der im Ententeich endet . Tiefer unb tiefer

senkt sich dessen Spiegel , doch die Gefahr ist vorüber .

Um Mitternacht kreist ein Storch klappetiid übet der Feuer¬

stätte , es ist bet Storchenvater , bet nach fernem britten sunb

sucht . Aber es steht in einem Stall und vermag den Ruf nicht zu

bÖre ”
tm Morgen fchlagen noch immer vereinzelte Flammen aus

der Ruine empor , noch tagelang züngelt es itzem vetkohten

Tunern . Nach einer Woche, - als Regen dicht auf die Trümmer fallt ,

versickert endlich der weiße Qualm , der fo lange nach Osten hm

Ü6er
® ie Kinder klettern auf den geschwärzten 3iege (fteinen umher

und blicken immer wieder neugierig m das wilde Chaos hinein .

Zwei Leiterwagen , die von der Glut erfaßt wurden , ehe man sie

bergen konnte , stehen halbverbrannt neben dem zerstörten Stall ,

der Höhenförderer hängt gekrümmt übet bet Grundmauer , als

wolle er fich gewaltsam an diese Stätte bet Vernichtung klammern .

Die Lindenbäume bet Allee , der hohe Ahorn am Teich aber

haben von der Glut so braune Blätter bekommen , als sei bet Herbst

ganz plötzlich schon ins Land gezogen .

Die A
'
önigsslöte .

Von HanS Gäfgen .

Müd7 ; am d ^ KöL '
gkgl7Abe . id in ein Dorf , legte sich kurz

zur Ruhe nieder , staud auf und schritt in der Stube auf unb nieder ,

bie im Erdgeschoß eines Bauernhaufes lag . ___
Plötzlich wandelte ihn die Lust an , zu musizieren . . . .
Er nahm die Flöte ans dem Gehäuse unb begann zu fielen .

Das Fenster stand offen , die Nacht war nuld -
etwas .

Mit einem Male wat es Friedrich , a !8 rege sich btmen : etroa » .

Er unterbrach das Spiel , trat an ' s Fenster unb rief hmaus .

„ Ist da wer ? "

Noch ecken
^

Angenblick lauschte der König , bann fetzte er das

@pieKr schien es ihm , als habe er ein Geräusch vernommen .

Zum Teufel , wer treibt fich da herum ?
"

Submiffestet Dienet , Majestät
"

, kam es von draußen , „ich

bin der Schulmeister des Dorfes und ein großer Freund der Musik ,

bie allhieto allzu selten zu hören ist . . - - - „ , .

„ Herumschleichet mag ich nicht , versteht Er ? Komm ur rem ,

wenn et bie Möte liebt !“

„ Wenn Majestät gestatten !“ •

Der
^

Schulmeister trat ein , verbeugte sich tief unb stellte sich

bescheiben in bie Ecke .

sw . « » i» « «

“ ‘ « S ' Än . x . r ;'
,
'
,Seht , Majestät !"

^Neiip Majestät ^nnt auf ber Orgel spiele ich zuweilen in der

fo nun es heißt : Wer zween Röcke hat , soll dem einen

geben der teilten hat , von den Flöten steht zwar nichts geschrieben ,

Kd abe ! auch nicht unchtistlich sein , eine bem tu toenten bet tone

hat , wenn man zwei Instrumente besitzt . Also such Er sich eine von

"
Der

^
Schuhnesiter stand starr und wagte kaum zu atmen .

,
Nun , Et meint , das sei nicht mein Ernst ? Dock , hier nehm

Et schon und lerne Et das feine Spiel ^ " üchtig , em Stündchen

will ich Ihn Uitterweifen , Wenns Ihm Spaß macht !

Und fo zeigte ber Königdeni Schulmeister bie « nfangägtünbe

des Flötenspielens , und der Morgen dämmmte schon , als Fti ^ tich

den Mann hinausgeleitete und,ihm be ' m Abschwd sagte . „ Wen r

Et mal Meister ist auf feinem Instrument , komm Er nach Pots

bam unb zeig ' mir , was Er kann !"

Der
^

Schulmeister war ein trefflicher Flötenspieler geworden

und hatte auch nicht vergessen , ivas ber König ihm gesagt hatt ,

als er barnals bie Bauernstube verließ .

Abpt er hatte kein Geld unb auch nicht beit rechten Mut ,

nach Potsbarn zu reisen , aber immerhin legte er bann und wann

einen Taler zur Seite , unb , als er eine « Tages erfuhr , daß ber

König alt und hinfällig geworben sei , auch seme Mernben Hänbs

nicht mehr bie Flöte zu meistern vermöchten , ba letzte sich vcr

schlesische Schulmeister in bie Postkutsche unb fuhr gen Norden .

Mit schweren Schritten gingen bie Wachen am Parkeingaug

von Sanssouci auf unb nieber . Da war kem Durchkommen für

einen armen , ftemben Schulmeister , ba brauchte man gar nicht

Clit
Einer

^
aber , bet vorüberging , sagte : „Ihr wollt ivohl den

König sehen , Freund ? "

„ ßonwTmh, tö führe Euch an eine Stelle bet Parkmauer ,

wo Ihr ihn fitzen fehen könnt ."

Der Schulnieistet folgte dem Manne . . ,
Drüben in feinem Sessel , den Dreispitz auf bem Kopf , bett

Mantel unigeschlagen , die weiten Stiefel an ben Beinen , saß bet

König mit geschlossenen Augen in bet Sonne .

Dann und wann aber schlug er die Augen auf , » nb dann schien

es dem Schiilmeistet , als zucke ein Helles Licht übet das Antlitz des

Ruhenden .
^ sdj [ejiet bit , Flöte heraus und spielte das

Stück , das ihn vor vielen Iahten der König gelehrt hatte .

& ie Gestalt Friedrichs straffte fich , stützte sich auf ben Krück¬

stock, bet Kammerhnsat sprang hinzu .
Langsam kam bet König auf die Parkmauer zu , dann etb tfte

er den Schulmeister , besann sich kurz und sagte : « Zum Teufel ,

ich hab ' s Ihm schon einmal gesagt , Herumschleuher mag ich nicht

Es ist lange Her , Et hat ' s ivohl vergessen inzwischen , aber bie Flöte

zu spielen , hat Er superb gelernt . . . "
4

Dann saß der Schulmeister bei dem großen Friedrich und spielte
1 ihm vor , viele Stunden lang . . . .
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Empfehlungen

Wie viele sagen es und bedauern , nicht schon

früher die vielen Vorzüge der Kleinen Anzeige

benutzt zu haben . Durch eine Kleine Anzeige
kann man die schönsten Anschaffungen machen

für wenig Geld . Wenn etwas verkauft werden

soll , ist die Kleinanzeige der treue und flinke

Helfer , der schnell und sicher zahlungsfähige
Interessenten in Hülle und Fülle nachweist . Be¬

nutzen Sie die Kleine Anzeige im Wiesbadener

Tagblatt in allen Lebenslagen . Sie hat Erfolg !

Läden und
Geschäftsräume

Frau Zais ,
Thelemannstr .

Enangßlisdiß
KirdißnstßUßt 1937

wenig gebraucht ,
filbergrau , billig
abzugeben . An -
ruf 22241 .

Die zweite Vorauszahlung zur Kirchensteuer 1937

ist am 15 . August 1937 fällig . Zur Hebung gelangt
ein Viertel der für 1936 veranlagten Kirchensteuer .

Zahlungen tägl . von 7 .30 — 12 .30 Uhr bei derEvang .

Kirchenkasse , Wiesbaden , Luisenstraße 34 . Über¬

weisungen auf Postscheckkonto 14591 Frankfurt/M .

oder Nass . Landesbank Konto 5 ( Anschrift in beiden

Fällen : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden ) .

Wiesbaden , den 6 . August 1937 .

Evangelische
Gesamtkirchengemeinde
Wiesbaden

ehrlich u . zuverl .
zum Ausfahren

sofort gesucht .
Ang . u . M . 886
an Tagbl .- Verl .

Unoarixdic Kamillen
125 g ..................

2 schöne möbl .
Zimmer

gr . Alleinküche .
zu Derrn . Dotzb .
Strafte 40 , 1 .

Kaltsäqe
Mk . 70 . Tisch -
bobrmasch . 10

mm bohr , für
Tiransmiss , - An¬
trieb Mark 25
verkauft Svies ,
Nettelbeckstr . 15 .

Pension
Künstlerhaus ,

Kavellenstr . 19 .
gemütl . Zimmer
frei für Dauer¬
mieter . Fl . Waff .
Zentralheizung .

Schöne
Wohnung

4 'A Zimmer
Diele , Winter¬
garten u . Zub .

Für Friseur
günstige Gelegenheit !

Laden m . Wohn . , in verkehrsreich .
Lage, . Walramstr . 2 . neben Ecke
Bleichstr . . bisher Friseurgeschäft ,
am liebsten an Friseur sofort zu
vermieten . Näheres Sans Becker .
Bleichstrafte 35 .

Zuverl . bess . jg .
Frau w . leichte
Besch ., a . liebst ,
in den Vorm .-
Stunden . Ang .
5 - 887 T .-Veil .

Maurer -
,

Beton - u . Kanal¬
arbeiten werden
gut und billig
ausgeführt .
Heinrich Huth ,
Römerberg 8 .

JONKE
Kais . - Fr . - Ring 30

AlEXI
Mischeisberg 9

MM . Simmet
Adolfsböbe , zu
vcrm . Adr . im
Tagbl .-Dl . Xm

Landhaus ( stenerfr . Neubau )
in bestem Zustand , am Stadtrand gelegen,
5 Zimmer, Küche, Bad, reicht. Zubehör, Heiz.,
gr. Pflanz- u. Obstgarten greis » , z. verkaufen.

August Th . Backhaus
Immobilien ■ WilhelmstraBe 20, Tel. 28839

Sprechstundenhilfe (Laborantin )
für sofort gesucht . Vorzusfelten zwischen
8 und 13 Uhr bei

Laden
mit gr . 2 - Z .- W ..
gute Geschäfts ! . ,
zu verm . Näh .
Wörthstr . 26 , 1 .

Dr . Heister , Wilhelmstraße 60

Wo find , allein -
steh . selbst . Kauf ,
mann , i . 50er I .
gut . u . ruh . Heim
m . od ohn . Ver -
Vervfleg . Ang .

Ein Stück Berlin in
Wiesbaden

Das Brandenburger Tor hat
der Funkberater schon stehen
lassen müssen, - dafür hat er
ihnen allerhand Interessan¬
tes von der Funkausstellung
mitgebracht . Jetzt finden Sie
die vielen Neuheiten in ge¬
mütlichen Vorführ - Räumen
spielbereit aufgestellt
Überzeugen Sie sich selbst ,
wie überraschend natür¬
lich der Klang auch billiger
ßMÄte jetzt ist Weü wir
gerade vom Preis reden :
Vieles ist billiger geworden !
So billig , daB es jetzt eine
Freude ist für weniger Geld
ein so hochwertiges Modell
zu bekommen , wie man es
sich vorher nicht hat träumen
lassen .
Wer also nicht dem Ruf folgen
kann „ Jeder einmal in Berlin "

ist herzlich eingeladen bei

8 - Zirn . - Wohn „
m . Etag . - Hz . in
Villa Hindenb .-
Allee 37 , zum
1 . Oktober 1937
5U vermieten .
Telephon 28834 .

Vir weisen Stellrings «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au -
Chiffre -Ümeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . «ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbildernsw .müssen
auf der RückseiteHarnt
und Lnschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Neuer

Nif chamPf cf I erminzTee aa
la Blattware .............. 125

Neue deutsche Kamillen 7C
I . Sorte ................. 125 g ■ W

80 PS

WerWMv -

Limoilsilie
steuerfrei

erklass . Verfass . .
billig zu verkauf .
Besicht . Samstag
morgen 9 - 12 Uhr

Hotel Kranz ,
Langgasse .

Wer erteilt Se¬
kundaner sofort

englischen
Unterricht ?

Ang . u . H . 886
an Tagbl . - Verl ,

M WalW .

5djiine Hlmmet - Mmn
mit grober Mansarde und viel
Zubehör . 1 . Stock , freie Lage am
Walde . Eartenbenutz . . ab 1 . Oft .
zu vermieten . Näh . Rheinftr . 15,1 ,
vorm . 9 — 12 . nachm . 4 — 8 Uhr .

I SoMien -Hesiuhe |
— — — — —

600 RM .
von Beamten

kurzsrist . zu leih ,
gesucht . Ang . u .
K . 887 T .- Verl .

— — — — —

EIN SCHÖNES EIGENHEIM
- STATT MIETE

durch die Finoireferuna der
BAUSPARKASSE MAINZ AG .
ßr ' Bou, Kauf und Eniidiulduna . Unverbiodfidie

Berahmg durch ,

EIGENHEIMSCHAU WIESBADEN

Webergasse 16 , Ruf 22549

Verlangen Sie unwreBaumo
^

>e „ 5O Elgen̂helirne mMdern " für 1- RM

Dachshunde
schwarz - rot . zehn
Woch . alt ., best .

Abstammung ,
abzugeben

W .- Viebrich ,
Eaugasse 15 .

Chaifelongue
»Decke

Nett . mbl . Zim .
zu verm . Borck -
strafte 4 , 3 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Möbl . Zim . frei
Michelsberg 28 .

Sth . 1 lks .
Mod . möbl .

Wobn -
Ecklafzimmer

u . 1 gut möbl .
sev . Zimmer mit
Bad zu vermiet .
MoriMr . 13 . 2 r .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l .
Sch . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu verm . Saal -
gasse 7 . 1 . St .
M . Mans . 3 .50
ELachtstr 12 , 1 .
Eins . saub . mbl .
Zim . , 16 RM .
mon . . fof . zu vm .
Kleine Weber¬

gasse 13 . 2 . Stock

Zwei gut möbl .
Wobnkchlafz .

mit Kochgel . zu
vermiet . Mans ,
fof . frei

Restaurant
Taunusstr . 22 .

. , V.orb ’ „ us den '

1 oW®\ odeC ' ®r , eren ° n^ W
k ' * }

e& eru ton W
’ÖC W

■ b ° dScha" er
Ä ^ S^ rä9er

<Xn1 .30W ^ .

Iurn VJ, —

Groh . Manfard . -
Zimmer

für 2 fF »- rnnen ,
mit Kochgeleg .
zu verm . Adolf -
strafte 10 , 3 .

Grobes leeres
Zimmer

an einz . Person
zu verm . Feld -
strafte 24 , 3 .
L . 3 . r . v . Rüdes -
beimer Str .l7,P .

Zwei sonn . l .
Zimmer

mit Küchenben .
an Dame zu ver¬
mieten Zieten -
ring 4 . 1 rechts .

Schreibtisch
0,80 auf 1 .50 m ,

zu verkaufen
Luxemburg -

strafte 11 , 1 lks .
Komvl . Lebens
mittel . - Einricht .
( Pitch ) , auch ge¬
teilt r . vk . Näh .
Helenenstr . 22 , 1

Parfümerie -

Schrank
kl . Theke , Abteil¬
wände , Erker u .
Heiftw .- Apparat

zu verkaufen .
Wahl, .

Eneisenaustr .2 . 4

2 - 3 . - $ *
bis SO RM . mil .
Nähe Bahnhof

ges . Ang . unter
L . 883 T .-Verl .

2 -Zim .-Wohn .
v . ruh . Ehev . z .
1 . 10 . ges . Ang .
B . 881 T .- Verl .

Auswärtige
Wohnungen

— — —

Sch . 3 -Z . -Wobn .
m . Heiz . , monatl .
54 RM .. in frei¬
lieg . Haus am
Rhein , i . Erbach
( Rheins . ) z . ver¬
mieten . Garten
beim Haus , kann

evtl , genachtet
werden . Näheres

Meyrer .
Wiesbaden

Rbeinftrafte 71 .
— —

2 ° 3 . - Wohn .

Badez . u . Zub . .
z. 1 . 10 , zu om .

Kl . abgeschl .

2 - Z . - WÄN .

Frontspitze , am
Ring , monatl .

Fe '
ckm . 30 RM ..

an 1 Person z .
1 . 9 . zu verm .
Ang . u . L . 888
an Tagbl . -Verl .

3 Zimmer

MstMr . 42
3 Zim . m . Küche
2 Keller , Hoch -
vart . . zu verm .
Ebnes , 1 . Stock .

4 Zimmer

Kiedricher
Strafte 2

ger . sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Badezim . u .
onft . Zubehör ,
ofort od . svät .

zu verm . Näh .
m Laden .

Weilstrafte 22,1 ,
sch. 4 -Z .- W . nebst
Zubeh . zu verm .

Sehr schöne
4 -Zim . -Wobn .

mit Balkon und
Küchenterrasse

und all . Zubeb .
zu verm Änzuf .
10 — 4 , Sonntag
10 — 2 Uhr .

Hindenbura -
allee 56 . 1 . St ..

bei Leister .
Näheres Mainz .

Tel . 31380 .

Weibliche Personen

Eewerbliches Personal

Friseuse
1 . Kraft

für Dauerstell .
gesucht .

Damen -, Serren -
Arisiersalon
R . Bastian .
Dotzheimer

Str . 62 . P . lks .

I - Wpersonäl

Zuverl . perfekte

Haushälterin
die Pflege über¬
nimmt , zu ein .
Dame sofort ges .
Vorzustell . 9 — 10

Eine im Haus¬
halt vollkommen
selbständige

Person
im Alter v . 30
bis 40 I . , welche
sich auch für Ge¬
schäft eignet und
Gartenarb .kann ,
für frauenlosen
Haushalt mit

2 Kindern ( 6 u .
8 I .) sof . in Um¬
geb . v . Idstein

i . T . gesucht .
Ang . mit Bild
und Zeugnissen
A . 849 T .-Verl .

Für kl . eins .
Geschästsh . allein
zu führ , selbst .

Alleinmädchen
gesucht .

Blumengeschäft
Langgasse 23 . ,

Tücht . zuverläss .

AlleininiWen
gegen gut . Lohn
u . gute Verpfl .
zum 1 . Sevt . ges .
Ang . u . W . 885
an Tagbl .-Verl .

Zuverl . ebrl .
selbständiges

Alleinmädchen
verf . i . kochen u .
allen Hausarb .,
zum 1 . 9 . 1937 in

3 - Pers . - Hausb .
gesucht . Ang . m .

Zeugn . unter
F . 886 T .- Verl .
Für Herrschaft ! .

Haushalt
in Wiesbaden

zum 1 . Oktober
tüchtiges junges

Mädchen
welches kochen

kann und ein

SausrniWen
gesucht .

Vorzustellen zw .
9 und 10 Uhr

Hotel
Schwarzer Bock

Zimmer 37 .
Zum 15 . 8 . ein
solid , gewandtes
Zimmermädchen
gesucht , welches
verfekt serviert .

Fremdcnh .
Violetta ,

Franks . Str . 10 .
Tücht . Mädchen
ges . Marktstr . 8 ,
bei Schürg .
Suche 8. 15 . Aug .
braves ehrliches

Mädchen

Witwe sucht

llbgW . Wohn .

1 Zim . u . Küche ,
im 1 . St . , Vdh . .
Preis 25 - 30 M ..

bis 1 . Sevt . .
eventl . Oktober .
Ang . u . A . 848
Tagbl .- Verl .

1 - Zim . - Wobn .
sei . v . alleinst .
! Dame . Nur Part ,
oder 1 . Stiege .
Ang . u . L . 887
an Tagbl .- Verl .

Alleinst . Beamt . -

Stellen »

Gesuche

I Weidlich? Personen
'

| Smerdliches Persona!

Mädch . sucht eine
Stelle als Weift -
zeugnäherin zur
weit . Ausbild .,
in allen Hand -
arb . u . Näharb .
eingearb . Ang .
L . 885 T .-Verl .

I ' h « » pas »M

Mädchen
sucht Stelle für
tagsüb . b . allein «
steh . ält . Herrn ,
in all . Hausarb .
bew . Ang . unt .
O . 885 T .-Verl .

14iäür . fleift .
Mädchen

sucht Anfangs¬
stelle im Hausb .
Ang . u . B . 888
an Tagbl . -Verl .

Netz - Radio , Suv .
bill . Sermann -
strafte 5 , Sth . 2 .
Standuhr
Rauchtisch
Klublamve
Eiche , f . n .. z . vk .
Lursenstrafte 24 ,

Stb . 2 , Stock .
Patent -

Svrungrabmen
neu . 1,10 Meter

breit , vreisw .
3u neif . Leber ,

Schiersteiner
Strafte 68 .

Küchenschrank
u . Tilch . Holzbett -
llelle m . Kasten ■
Matr .. eis . K .-
BetMelle z . ver -
kauten . Marft -
itrafte 25 , Hth . 1

Küchenschrank
Tisch . 2 Stühle ,
sehr bill . zu verk .
Schäfer . Luisen -
str . 5 . Gtb . 3 .
— — — — —

Wegen Auflösung
des Haushalts
zu verkaufen :

Schreibtisch mit
Stuhl , etntürig .
Klerderschr .. 2 kl .

Schränkchen .
"

2
Tische , Sofa ,

elektr . Lampen .
Sofa m . 3 Stühl
versch . Stühle u
a . mehr . Eckern -
fordestr . 4 . P . t
— • — — — »
Gut erb . Röh -
mm

'
chine 25 Mk

u . Roller 3 Mk
»u verk . Nettel -
beckstrafte 26 . 2 .
Mitte .

Weibergasse24,P
Anstand . Mädch .
für leichte Haus¬
arbeit sof . tags¬

über gesucht
Neubauerstr . 12 ,

Hochvart ,
Aelt . Ehepaar

sucht von yt8 b .
1 llbr zuverläss .
und gutemvfohl .

, Hilfe
welche koch . kann .
Ang . u . I . 886
an Tagbl .- Verl ,

Ebrl . fleiftige

Frau
oder Mädchen

in 2 - Pers .- Haus -
halt v . 8 llbr bis
über Mittag ges .
Ang . u . S . 888
an Tagbl . -Verl .

Holzwolle
abzug . Meyrer ,
Rheinstrafte 71 ,

Laden .

| Saibler - WMfe
"
|

SWWMl
SW »

va . Qualität
schöne Modelle

und nicht teuer .
Möbelhaus

Carl Klapper
g . Metfor 7
gegenüber dem

Tagblatt .
( Ehedarlehen )

Couches
Bettcouches
Matratzen

Küche
billig abzugeben .
Martin Kreuzer
Adelheidstr . 53 .
Ecke Oranienstr .

Olympia -

Cabr .-Limoufine
DKW .-Meisterkl .
Cabr .- Limousine
Trumpf junior
Stahl - Limouüne
Trumpf junior

Stahl -
Cabr .- Limoujine
u . versch . steuer¬
pflichtige Fahr¬
zeuge verkauft

s - a - uoiii ,
mit Bad u . Zu¬
behör . i . d . Nähe
d . Landeshauses
ru miet , gesucht .
Ang . u . SB . 884
an Tagbl .- Verl .

4 - 5-3 . -ÜW .
gesucht . Ang . m .
Preis u . T . 886
an Tagbl .- Verl .

MtT ^
EHem

sucht anfangs
Sevt . für 2
bis 3 Woch .
schön , ruhig .

Zimmer in
Privathaus .

Preisang . u .
S . H . haupt -
po ?t ! . Aachen .

Aelt . Ebsvaar
sucht bald

2 - Zim . - Wobn .
geg . Hausarbeit .
Ang . u . 3 . 882
an Tagbl .- Verl .

I2
- Z . - Wohn .

b . 40 RM .. v .
vktl . Zahl . ges .

A . Brühl ,
Dotzbeimer
Strafte 43 .

Modernisieren

Neufüttem
Wenden sowie
Reparaturen und
Aufbügeln tätigt
gut und preiswert

Schwanz .
Schneidermeister
Wilhelmstr . 17 , P .
Tel . 23486
Anfrag , unverb .

— — — — —

— — — — —

MWedenes )
Etw . Ford . a . d .
i . Juli d . J .verft .

Fr . Clara Bogel
W .- Biebrich s. b .
10 . 8 . 37 a . Frl .
Luise Bogel , W . -

Mbl . Mans , mit
Kochofen , Nähe

________ _ Kochbr . . an ält .
zu vermieten allst . Pers . z . p .

Nuftbaumstr . 5 . Adr . T .- Vl . Nn

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18,21 .
möbl . Zim . frei .
Goebenttr .11,2 L
gut mbl . Z . frei

Serderstr . 11 ,
2 links , behagl .
möbl . Zim . an
berufst , Dame b .
Rheinstrafte 34 ,

G . P . r .. 1— 2 m .
Zim . , 1 — 2 58 . .
sof . zu vermiet .

Taunusstr . 16 , 3
1 — 2 gut mbl . Z . .
auch vorübergeb .

Wobnschlafzim .
möbliert .

Dovvelschlafzrm .
möbliert

und Mansarde ,
möbl . . zu verm .
Babnbosstr . 26,1

Mbl . Zim . z . v .
Jabnstr . 16 , P .
Mbl . Ms . z . vm .
Karlstr . 2 , 3 . St .
Kl . m . Zimmer
Karlftrafte 22 , 2

Möbl . Zim . ru
vm . Kl . Kirch -
gasse 2 , P . r .
Schöne mbl . bill .
Zimmer Lehr -
str . 4 , 2 , Zentrum
Mbl . Mans . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Gut mbl . Mans ,
frei Mauritius -
strafte 12 , 2 lks .

BMW .
Limousine
3/15 PS ,

Schwingachse , zu
vk . Labnstr . 20 .

D -Rad
500 ccm . sahrb . ,
zu vk . Adelheid -
strafte 19 , 1 .

DIW . - Motorrad
steuer - u . fübrer -
kcheinfr .. fnhrher .
f . HO .— abzug .

Sonnenberg .
Adolfstrafte 7 .

Billig zu verk .
Dam .- Fahrr . 25 ,
Feldstecher 40 .—
Karlstr . 29 , Eth .
3 . Stock . Anzus .

Sonntag von
10 bis 13 Uhr .

G . erb . Kinder -
wag . zu vk . Neu -
gasse 20 , Vdh . 1 r

Euterhaltener
Kinderwagen

zu vk . Harting -
strafte 7 , 1 .

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Wafter Grase ,

am Schillerplatz .
Revaratur -
Werkstätte .

Mehrere gebr .

Nlihrnaslhinen
Rundsvul . . zum
vor - u . rückwärt -
nähen . billig ab¬
zugeben . Grosch ,

Schwalbacher
Strafte 1 ,

s kMsgesulhe

„ Brönner , Biebr „ Schiller -
Parkstrafte 39 . str . 8 , einzureich .

Massiver groß . Kleiderschrank ,

sowie Wandvertäfelung
und Eckschränke

billig zu verkaufen . Näheres

Dotzheimer Straße 28, Feinkost Dittmann

Aelt . Fräul . s. $.
15 . 9 . od . 1 . 10 .
1 l . Zim . m . kl .
Küche . Vdh . im
Abschl . , m . Licht
u .W . Näh . Ring¬
kirche . Preisarm .
u . ll . 884 T .- V .

Berufstätig , ält .
Dame sucht in
gutem Hause
t - F/a - Zimmer -

Wohnung
Nähe Parkstr .

Ang . mit Preis¬
ang . u . U . 886
an Tagbl . -Derl .
Ger . Zimmer m .
Küche , evtl , auch
2 kleine Zimmer
gesucht . Erbacher
Str . 1 . 4 . Stock .

MH. EhepM
( Ingenieur )

sucht 2 — 3 -Z .- W .
Ang . m . Preis
F . 880 T .-Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht

3 - 3 . - MH .
Ang . u . M . 885
an Tagbl .- Verl .

Suche
3 - Zim .- Wohn .

( 3 Erwachsene ) .
Ang . u . D . 888
an Tagbl .-Verl .

Obst
aus dem Baum
kauft in jeder

Menge
Ernst Sattemer ,

Wiesbaden -
Klarenthal 15 ,

Tel . 25389 ,
Suche im Auktr .

Schlafzimmer
sowie komvl .
Einrichtung ,

auchEinzelmöbel
geg . bar zu kauf .
Angebote unter
O . 887 T .- Verl .

Cabrio -

Llmoulme
mögl . bis 1,3 Ltr .
in nur gutem
fabrb . Zustande ,
sofort zu kaufen
ges . Phantasie¬
preise verbeten .
Ang . u . F . 888
an Tagbl . - Verl .

Motorrad
200 ccm

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Marke unt .
G . 888 T .- Verl .

© arten «

schlauch
gut erb . , 20 — 30
Meter lang , zu
kaufen ges . Ang .
m . Pr . an Korn ,

Dotzheimer .
Strafte 61 , 5 .

ZilWFlllll
tägl . f . 2 Stdn
gesucht Moritz
strafte 72 . 2 I .

5 Zimmer

Reu hergerickt .
sonnige grofte

5 - 3 . - WM .
m . allem Zubeh .

zu vermieten
Marktplatz 3 . 3 .

[ MSiüiW Personen

| SeiMblitz « Personal

Zlinger Mm 8 Zimmer
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Handel

und Industrie Wirlschafisieil
Landwirlscnafl

Banken und Börsen

Deutschlands Motorisierung .

Zum 75 . Jubiläum der Adam Opel A . - G .

Am 7 . d . M . begeht die Adam Opel AE . ,
Rüsselsheim , ihr 7Sjähriges Bestehen , gleichzeitig
gedenkt ste damit des 100 . Geburtstages ihres
Gründers Adam Opel . Das 500jährige Bestehen
der Stadt Rüsselsheim wird am Wochenende
ebenfalls in sestlichem Rahmen begangen .

Kurz vor der Jahrhundertwende , nur einige Jahre nach
dem Heimgange ihres Gründers , wandte sich die Adam

Opel AG . dem Bau von Automobilen zu . Vor

knapp vier Jahrzehnten wurde in,dem alten Mainstädtchen
Rüsselsheim die Grundlage geschaffen zum Bau eines

Verkehrsmittels , dessen Vorhandensein ttns heutigen
Menschen zur Selbstverständlichkeit geworden ist , das jedoch
Lei seinem Austauchen von den einen mit Ungläubigkeit ob

seines Leistungsvermögens , von den anderen mit Entsetzen

wegen seiner Gefährlichkeit betrachtet wurde . Ein alter

Lehrer des Schreibers erzählte uns Buben einmal feine

erste Bekanntschaft mit einer solchen „ Benzinkutsche
" in

einem Rheingauort und dem Entsetzen der Menschen : Man

sah einen Wagen , der ohne Pferde mit respektablem Tempo

dahinrollte , auf ebenem oder gar abschüssigem Weg , gut ,
das konnte man noch hinnehmen , aber daß das „ stinkende

Ungetüm
"

sogar einen Berg hinauffahren konnte , das war
denn doch selbst den Honoratoren der kleinen Rheingauorte
zuviel , hier mutzte der Teufel seine Hand im Spiel haben .
Gut konnte das nicht ausgehen , das mit dem „ Schnaufer ! "

Viel Staub wirbelte das moderne Fahrzeug auf . Die

Pessimisten , die diesem Teufelswerk keine allzulange Lebens¬
dauer voraussagten , waren in der Mehrzahl , nur klein der

Kreis der Männer , die in dem Automobil das Fahrzeug der

Zukunft erkannten und seinem Siegeszug die Wege ebenen

halfen , unter ihnen die „ 5 Rüsselsheimer
"

, Söhne eines

Vaters , der ihnen die Zähigkeit der Innehaltung des ein¬

mal als richtig erkannten Weges mit ins Leben gegeben
hatte .

Vom „ Opel -Patent - Motor -Wagen
" aus dem Jahre 1899

bis zum „ Opel - Olympia
"

unserer Tage : ein weiter Weg .
Damals ein Wagen , der von begüterten Kreisen , aus einem

gewissen Geltungsbedürfnis , aus einer Laune und Spielerei
heraus , erworben wurde , heute ein Eebrauchswagen , der

seinem Besitzer als treuer und zuverlässiger Diener jeder¬

zeit zur Verfügung steht und ihm sein Leben erleichtern

hilft . Rund 650 000 Personen - und Lastkraftwagen haben
die Montagehallen der Opelwerke in 40 Jahren Automobil¬

bautätigkeit verlassen . 30 Jahre mutzten vergehen , bis die

ersten 100 000 dieser gewaltigen Erzeugungszifser erreicht
wurde . Die restlichen 550 000 Wagen entfallen auf das letzte

Jahrzehnt und hier sind es gerade wieder die letzten Jahre ,
die die Gesamtproduktionsziffern des Werkes entscheidend
beeinflußt haben . 1935 wurde die Jahreserzeugung mit
100 000 Wagen erreicht , ein Jahr später verliehen sogar
120 00 Kraftwagen die Tore der größten europäischen Auto¬

mobilfabrik , eine Zahl , die in diesem Jahre sicherlich noch

übertroffen werden dürfte , stellt sich doch die Erzeugung in

der ersten Hälfte des laufenden Jahres bereits auf rund

63 000 Stück . . v
Es ist eine gewaltige Leistung , die die Opelwerke in den

letzten Jahren vollbrachte , eine Leistung , die aber nur Wirk¬

lichkeit werden konnte durch die Voraussetzungen , die der

nationalsozialistische Staat zur Motorisierung Deutschlands

schuf , eine Leistung , die nicht hätte erreicht werden können ,
ohne Beseitigung all der Hindernisse , die dem Fortschreiten
der Motorisierung durch den Gesetzgeber aufaerichtet morsen

waren . Der Führer selbst war es , der den Wert des Kraft¬

wagens persönlich erkannt hatte , der der deutschen Auto¬

mobilindustrie auf jener denkwürdigen Berliner Aitto -

mobilausstellung kurze Zeit nach der Machtübernahme den

Weg wies , der zu neuen Zielen führte . Einem Wirtschafts¬

zweig , der am Ende feiner Kraft anaekommen war , gab ein

Führerwort wieder neue Kraft zum Werken und neuen Mut

zum Wagen . Diesem Führerwort folgten die Taten auf
dem Fuße . Im Jahre 1933 wurde bereits das Gesetz er¬

lassen , das für fabrikneue Personenwagen und für Ersatz¬

beschaffungen völlige Steuerfreiheit , für ältere Kraftfahr¬

zeuge Steuererleichterungen einführte . Im Jahre darauf

folgte die Förderung der Fahrzeughaltung im Einkommen¬

steuergesetz . Diese Maßnahmen gaben dem Automobilbau

den ersten kräftigen Auftrieb , der noch gesteigert wurde durch
den grohzügigen Ausbau unseres Straßennetzes , durch den

Bau der Reichsautobahnen , durch eine Vereinheitlichung und

Erleichterung der Verkehrsbestimmungen , durch die Förde¬

rung des Motorspottgedankens u . a . m .
Alle diese Maßnahmen haben die Motorisierung ge¬

fördert . Der deutsche Mensch hat erkannt , datz der Verkehr

nicht Selbstzweck ist , sondern datz das Verkehrswesen ein

unentbehrliches Hilfsmittel im Leben eines großen Volkes

darstellt . W . P .

Die Investitionen — ein Zeichen des

Wirtschaftsaufschwunges .

Der besondere Charakter des deutschen Aufschwunges wird

durch einige neuere Zahlen interessant illustriert die die „ Die

Deutsche Volkswirtschaft
"

veröffentlicht . Die Gesamterzeugung
der gesamten Jnoestionsgllterindustrie , also auch einschließlich
aller Bauten und anderer Investionen , die nicht der industriel¬
len ober landwirtschaftlichen Produktion dienen , erreichte

indexmäßig im April 1937 die Ziffer von 129,4 gegenüber
1928 = 100 , während sie im Durchschnitt 1936 119,3 betragen
hatte . Eine beachtenswerte Verschiedenheit aber zeigt sich

gegenüber der Periode 1928/29 insofern , als dieses Mal die

Erundstofferzengung , also Erze , Brennstoffe , Metalle , Bau¬

stoffe , 118 für die vier ersten Monate 1937 erreichen gegenüber
104 im Jahre 1929 . Fertigwaren , rote Maschinen . Kraftwagen ,
Schiffe , Bauten , erreichten jedoch die Ziffer von 168 gegenüber
1928 — 100 . Es ist also sehr klar erkennbar , wo . das Schwer¬
gewicht unserer Erzeugung augenblicklich liegt .

‘
Die Bau -

vollendungen lagen in den ersten vier Monaten 1937 bei 129,7

gegenüber 83,8 im vorigen Jahre und 25,7 im Jahre 1932 !
Dabei sinken allerdings die Bauerlaubnisse und Baubeginne
nicht unerheblich , und zwar die ersteren um 10 % . Der

sonstige Hochbau aber , also gewerblicher und behördlicher
Natur , erreichte in den ersten vier Monaten 1937 eine Steige¬

rung der Bauerlaubnisse von 7,6 Mill . Kubikmeter umbautem
Raum gegenüber 5,7 Mill , im Vorjahr , und die Baubeginne
erreichten 10,4 Mill gegenüber 4,7 Mill . cbm . Dabei er¬

reichten im ganzen Jahre 1929 die gesamten Baubeginne nur

16,4 Mill . Kubikmeter , so daß 1937 allein in den ersten vier
Monaten schon über 65 % von damals erreicht wurden .

Gleichzeitig aber bleiben die Anlageinvestionen
der Industrie gegenüber 1928/29 zweifellos zurück , wie man
aus den absoluten Zahlen schließen muß . Investierte die

Industrie 1928 insgesamt für 2,615 Milliarden RM . , so 1936

wahrscheinlich nur für 2 Milliarden RM . Waren , aber damals

65,7 % der Gesamtinvestionen bei den Produktionsgüter -

tnbuftrien — also Bergbau und Hütten . Chemie . Erdöl , Kali ,
Baugewerbe , Sägewerke , Papier , Leder , Gummi , Elektro¬

industrie , Maschinen . Fahrzeuge . Schiffbau — , so waren es
1936 77,5 % .

Die Verbrauchsgüterindustrie wird 1936 nur

22,5 % , gleich 450 Mill . RM ., von der Gesamtindustrieinvestion

erreicht haben gegen 34,3 % oder 898 Mill . RM . im Jahre
1928 . Natürlich sind die Preisrückgänge bei der Bewertung

zu berücksichtigen . Es kann also sein , datz mit der Zeit der

Erneuerungs - und Erweiterungsbedarf der Investionen der

Konsumgüterindustrie eine sehr beträchtliche Reserve enthält ,
um die kommende „ Ablösungskonjunktur

"
zu speisen .

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Aug . Auftrieb : Großvieh 929

( gegen 860 am letzten Donnerstagmarkt vom 29 . Juli ) ,
darunter 120 ( 118 ) Ochsen , 145 ( 130 ) Bullen , 463 ( 447 )
Kühe , 201 ( 165 ) Färsen . Kälber 807 ( 789 ) . Hümmel und

Schafe 61 ( 104 ) , Schweine 175 ( 49 ) . Notiert wurden je
50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ( 43 — 45 ) ,
b ) 39 — 41 ( 38 — 41 ) . Bullen : a ) 41 - 43 ( 42 - 43 ) , b ) 39 ( 37
bis 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 40 - 43 ( 40 - 43 ) , b ) 36 — 39
( 36 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 29 — 33 ) , d ) 20 — 25 ( 20 - 25 ) . Färsen :
a ) 42 — 44 ( 42 — 44 ) , b ) 38 — 40 ( 37 — 40 ) , c ) 35 (— ) . Kälber :
a ) 62 — 65 ( 60 — 65 ) , b ) 54 — 59 ( 53 — 59 ) , c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) ,
d ) 37 - 40 ( 30 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 48 - 52 ( 48 - 50 ) , c ) 44
bis 46 ( 40 — 44 ) . Schafe : a ) 42 — 47 ( 43 - 47 ) , b ) 36 — 40

( 38 — 41 ) . Schweine : a ) 57 ( — ) , b ) 1 . 57 ( - ) , b ) 2 . 57 ( — ) ,
c ) — ( — ) , d ) 53 ( — ) . Marktverlauf : Großvieh , Kälber
und Schweine

'
zugeteilt , Hämmel und Schafe lebhaft .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 5 . August . Auftrieb : 185 Rinder ,
darunter 10 Ochsen , 25 Bullen , 108 Kühe , 42 Färsen . Zum
Schlachthof direkt : 7 Kühe , 229 Kälber , 31 Schafe , 304

Schweine . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Schweine zu -

geteilt , Kälber kontingentiert . Für 50 Kilo Lebendgewicht
in RM : I . A . Ochsen : a ) 45 , b ) 40 , c ) 36 . B . Bullen : a ) 43 ,
b ) 37 — 39 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 27 — 33 , d ) 20
bis 25 . D . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 35 . II . B . Andere
Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 54 — 59 , c ) 46 — 50 , d ) 38 — 40 .
III . A . Lämmer , Hämmel und Schafe : b ) 4,6— 52 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 57 , c ) 56 , d ) 53 , e ) 53 , f ) 53 .
Sauen : g ) 1 . 57 , g ) 2 . 53 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 6 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien eher nach¬

gebend , Reichsaltbesitz plus % % . Abgesehen von

einigen Sonderbeweaungen blieb es heute an den Aktien¬

märkten ziemlich ruhig . Die Auftragserteilung des Publi¬
kums hat den Vortagen gegenüber eine erhebliche Ein¬

schränkung erfahren , was auch den berufsmäßigen Börsen¬

handel zur Zurückhaltung veranlaßte . Besondere Gründe

für diese Geschäfts st ille liegen kaum vor , es fei denn ,
daß man angesichts des Wochenendes keine größeren

Engagements einzugehen beabsichtigt . In einigen der in den

letzten Tagen festeren Papiere waren Eewinnsicherungen zu
beobachten , so zum Beispiel am Montanmarkt in Klöckner ,
die bei kleinem Angebot um 1 % % zurückgingen . Auch Laura -

Hütte waren % % schwächer . Bemerkenswerte Festigkeit be¬

wahren dagegen Stolberger Zink , die heute erneut um 2 %

anstiegen . Sehr still lagen Braunkohlen - und Kaliaktien ,
Kursschwankungen von Prozentbruchteilen beruhten dabei

meist auf Mindestschlüssen . In der chemischen Gruppe fielen
Kokswerke mit einer Steigerung um 1 % auf . Farben gaben
um % % auf 167 % nach . Eher angeboten waren auch Elektro -

und Versorgungswerte , namentlich AEG . und Rheag ( je
minus 1 ) und Lichtkraft ( minus VA % ) . Am Autoaktien¬

markt ermäßigten sich BMW . um VA % . Im gleichen Aus¬

maß gingen bei den Papier - und Zellstoffwerten Aschaffen¬

burg zurück , während am letztgenannten Marktgebiet Feld¬

mühle und Waldhof unter Hinweis auf die weiter gute Be¬

schäftigung der Papierindustrie um zirka % % anzogen . Von

Maschinenbauwerten wurden Deutsche Waffen in kleinen

Posten gesucht und VA % höher bezahlt , während Orenstein
um VA und Rheinmetall -Vorsig um 1 % zurückgingen . Recht

lebhaft ging es im Freiverkehr bei Schwertfeger zu , da etwa

nominell eine halbe Million gebraucht wurden , Angebot
aber kaum vorhanden war , wurde der Kurs gestrichen , nach¬
dem man vorher zirka 64 nach 57 % geschätzt hatte . Sehr

ruhig lagen im Gegensatz zu den Vortagen Bankaktien . Am

Rentenmarkt lagen Altbesitz mit einer Steigerung um % %

auf 128 recht fest . Die Umschuldungsanleihe wurde 15 Pfg .

höher mit 94,95 bewertet . Blankotagesgeld 2 % bis 2 % % .

Pfund 12,40 % , Dollar 2,49 , Franken 9,34 .

Frankfurt a . M . , 6 . Ang . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Still . Die Börse verharrte weiter in Eeschäftsstille und

war am Aktienmarkt infolge kleiner Abgaben wieder über¬

wiegend etwas niedriger . Stärker ermäßigt als % bis % %

waren Daimler mit 142 % ( 143 % ) , AEG . mit 131 % ( 133 % ) ,
etwas fester Hanfwerke Füssen mit 129 ( 128 ) . Im nicht¬

amtlichen Freiverkehr fetzten Schwerdtfeger ihre Steigerung

auf 63 bis 64 nach 59 gestern abend fort . Von Bankaktien

blieben besonders Commerzbank weiter gesucht . Der Renten¬

markt war fest , aber wieder ohne besonderes Geschäft . Alt -

besitzanleihe 127,90 ( 127,50 ) , Kommunalumschuldung wurden

zu 94,85 gesucht . Starke Nachfrage war in Pfandbriefen .

Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 5. August . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

4 Aug . 1937 5. Aug . 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .

• • •
1 ägypt . £

1 Pap .-Peso
. 100 Belga

12 .695
0 .752

41 .90

12 .725
0 .756

41 . 98

12 .685
0 .752

41 .89

12 .715
0 .756

41 .97
Brasilien . . . . . 1 Mür . 0 . 167 0 . 169 0 . 167 0 . 169
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 .047 3 .053
Canada . . 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

. 100 Kronen
. 100 Gulden

55 .34 55 .46 55 .30 55 .42
Danzig . . 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
England . . 1 £ Sterling 12 .395 12 .425 12 .385 12 .415

100 estn . Kr . 67 .93 68 . 07 67 .93 68 . 07
Finnland • . 100 finn . M. 5 .48 5 .49 5 .48 5 .49
Frankreich . . . 100 Fr . 9 . 331 9 .349 9 .331 9 . 349
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . 137 .26 137 . 54 137 .24 137 . 52
Island . . . 55 .41 55 .53 55 .36 55 .48
Italien . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

. . . 1 Yen 0 .719 0 .721 0 .719 0 .721
Jugoslawien 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . 100 Latts 49 .00 49 . 10 49 .00 49 . 10
Litauen . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . 100 Kronen 62 .29 62 .41 62 .25 62 .37
Oesterreich 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 255 11 . 275 11 .25 11 .27
Rumänien . . . 100 Lei —- ——
Schweden . . 100 Kronen 63 .91 64 .03 63 .86 63 .93
Schweiz . . . . . 100 Fr . 57 . 15 57 .27 57 .12 57 24
Spanien . . . . 100 Pes . 16 38 17 . 02 16 .98 17 . 02

8 .669Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 . 651 8 .669
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . 100 Pengö — -
Uruguay . . 1 Gold . -Peso 1 .464 1 .466 1 .464 1 .466
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Steuergutscheine .

4. 8. 371 5 . 8. 37 4. 8. 37
115 .75

5. 8. 37
115 .751934 103 . 50 103 .75 ..... 1937

1935 107 . 50 107 .75 ..... 1938 117 .- 117 —
1936 111 .75 111 .75 Verrechn .-Kurs . 111 .10 111 .20

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

4. 8. 37 5 . 8 . 37 4. 8. 37 5. 8. 37 4. 8. 37 5. 8. 37

Banken 4. 8. 37 5. 8. 37 Faber & Schleicher 101 — 101 . 13 Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

150 .—
163 .25

150 - 4l/,e/ «N . Lb .Gold 3
4x/«7 . 8, 9, 10

99 .75
99 .75

99 .75
99 .75I. G. Farbenindust . 1 L8 .—

A . D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank

100 —
88 .75

121 .25

100 .25
89 .—

122 .37

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guiileaume
Goldschmidt Th . .

106 .25
142 —
150 .63

106 .25
142 .75
151 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Tjark . .
Schnftgieß .Stempel

206 25
127 -
110 —

206 25
127 .50
110 . 50

4‘/? /, „ „ 11
4l/i °/. ., 6,7
4•/, "/, , 12, 13

99 .75
99 .75
99 .75

99 .75
99 .75
99 .75

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

107 .50
216 . 50
154 . 50

109 —
215 .75
155 —

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

266 —
127 .50
178 .75

15 < —

265 .25
128 .—

150 7̂5

Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .

177 . 75
219 .75
154 -
206 —

178 .-
219 .75
154 .-
208 —

4’/>•/. „ „ 4-5
51/,1/..... Li .
4*/>7 . „ G. Kom . 1
41 „ 5
4*/, •/. 6,7,8

99 .75
101 .50

98 75
98 .75
98 .75

99 75
101 . 50

98 .63
98 . 63
98 .63

Verk . - Untern .
Hapag ..... —...— 91 .50

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .

152 .—

141
*
50 141

*
75

Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

121 -
138 .—
121 .75

121 25
138 .-
122 —

4*/■"/. „ „ 2
4>/, •/, „ „ 9,10
4■/. ’/..... 3
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

98 75
98 75
98 . 75

98 . 63
98 .63
98 .63

Nordlloyd • . • •

Industrie

Kalichemie . . i
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Lanrahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschmen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannwmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

illI
$

151
1

tn

MH

I
00

1
*1
1
1 Ver . Ultramarin . .

Voigt & Häffner .
• Westeregeln Alk . .

Zellstoff Waldhof .

150 .—

120
*
50

165 —

147 .88

120 2̂5

134 .25
49 .-

134 —
49 —

134 . 50

Aschaffenb . A .-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Lernen t Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . •
Daimler -Benz . . .

142 .—

102s —

139 —̂
131 .25
169 .75

144s —
142 25

142 —
152 .50

62 50
156 .37

139 —̂
130 .50

145 —̂
143 .75

103 —

22 8̂8
117 —
182 .37
141 .50

87
*
88

127 —

158
*
—

123
*
50

102 .25
131 .50

22 -
117 .—
182 . 25
142 .—

90 —
126 .75

123 —

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L . .

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Renten

56/eReichsanl . v . 27
51/// » Yonganleihe .
Aul . -Ausl . (Altbes .)
4°/ , Schutzgebiet . 13

217 -
269 . 50

102 .05
105 .25
127 .40

270 —̂

102 .—
105 .25
'<27 .40

Berliner I

Banken
Bank f . Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges .
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . - Untern .

lörs «

142 .50
136 .—
116 .—
126 .—
10b —
216 —

129 .—

142 .25
136 —
117 . 50
126 .—
1 05 .—
215 .25

128 .98
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold n .Silber
Deutsch . Linoleum

150 . 50
265 .—
167 .50

151 .25
265 -
166 .25

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

118 - 118 -
. 18 37

4*/ .0/.Wiesb .St .v .28
4‘/, ‘/ . Pr .L .Pfbr . 19

w

98 .—

99
*
75

I
I
I

5
।
।

A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

158 .25
127 . 75

92 .63

158 .75
1 * 7 .75

92 —
DyckerhoffätWidm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Krait
E schweiler , • . •
Eßünger Meecbiaea

136 50
156 .75

12os —

136 > 5
157 .50

12vss0

Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

125 -

154
*
63

157 .75
118 -

1 25 .—
234 75
153 . 50
158 .—
117 . 50

4■/ . ’/. . . 21
■»*/ ••/ . Kom . 20
4*/ . •/ . „ 6
41/,,/ . N .Lb .Gold 1
41/.*/ ..... 2

100
*
—

99 . 75

Illi

?

i *
| *
f
do>

1
1
*

OO)

Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .

97 -

232 .-

96 —

4. 8. 37 5. 8. 37 4. 8. 37 5. 8. 37

AE G .Stammaktien 132 . 75 132 .75 Ilse Genussch . . . 141 .50 142 —
Aschaffenbg . Zellst . 152 .— ’l 53 .— Kalichemie . . . - -
Augsburg Nbg .-M . 137 .25 137 .75 Kah Aschersleben . 121 . 13 121 75
Bayer . Motoren -W . 150 . 50 151 .25 Klöcknerwerke . . 137 — 138 . 13
Bemberg . . . . 157 .63 156 .50 Koksw . Oberschi . . 161 .88 1 02 .25
J . Berger , Tiefbau 147 . 50 146 50 Lahnmeyer & Co. . 129 .88 131 . -
Berliner Maschinen 156 . 50 156 . 50 Lanrahütte . . • 22 .37 22 .25
Braunk . u . Briketts Leopoldgrube . . — __ 132 .50
Bremer Wollkäm . . 176 — 173 .50 Mannwipann . . . 126 .75 126 .63
Buderus . . . . 129 . 75 129 . 63 Mansfeld . Bergbau 150 .25 . ___
Charl . Wasserw . • 117 — 116 .75 Masch .-Bau -Unt . . 152 .50 152 .88
Chem - Heyden . • 165 - Maximilianhütte . —■.--- 204 .—
Conti -Gummi e • 189 .88 Metallgesellschaft . 157 .- — _
Daimler -Benz . . • 142 .25 142 . 88 Niederlaus . Kohle . —_--- 190 .—
Dt . Atl . -Telegr . . . 125 . 75 126 .— Orenstein & Koppel 119 .— 119 —
Dt . Cont . Gas . , e 119 . 50 119 .— Rh . Braunk . u .Brik , 233 .25 234 . 13
Deutsche Erdöl . • 150 . 50 151 . 50 „ Elektr . Mannh 132 .— 133 .—
Deutsche Kabel . ——— —.— ,, Stahlwerke . . 157 .88 158 .25
Dt . Linoleum . . — .— 165 .50 ,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
134 .50 135 . 50

Dt . Tel . u . Kabel . — 150 37 150 . 37
D t . Eisenhandel . . 153 — 154 .37 Sachsenwerk . . . 403 —
Deutsche Waffen . 182 — 183 . 50 Salzdetfurth . . . 164 .- 163 .50
Dortm . Union Br . . 215 . 25 - Schles .Elekt . u .Gas 146 .50 147 -
Dynamit -Nobel . . 87 .25 88 — Schubert & Salzer . 168 — <67 .25
Eintracht Braun . 193 — —.— Schuckert & Co. . 177 .50 178 —
Elektr . Lief . -Ges . . 136 .25 136 — Siemens & Halske . 220 .75 220 .75
Elekt .Lichtu .Kraft 157 . 37 157 .2 5 Stöhr , Kammgarn 137 .25 137 .25
I . G . Farbenindust . 168 .— 168 .37 Stollberger Zink . 101 .83 103 .—
Feldmühle . . . 149 .75 149 .88 Thüringer Gas . . 142 .50 — —
Felten ätGuilleaume 142 .75 142 .50 Ver . Stahlwerke . . 121 .37 122 .25
Gesfürel . . . . 156 .50 156 63 Vogel TeL-Draht . 146 - —
Goldschmidt , Th . . 151 — 151 .25 WasserGelsenkirch - —— 171 -
Hamburg . Elektr . . 153 .25 157 .88 Westd . Kaufhof . 61 .— 61 .—
Harburg Gummi . 186 . 50 186 .75 Westeregeln Alk . . 120 .50 120 .25
Harpener . . . .
Roesch . . . . .
Hotelbetr .-Ges . . •

179 .37
125 .75

93 —

179 .75
126 —

92 .75

Zellstoa Waldhof .
Kolonial

165 .- 166 .50

Ilse Bergbau . • • 174 - Otavi -Minen . . e 31 — 31 .76
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